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Deutſchland. Su 

O Berlin, 5. Auguſt. Die finanzielle 

Lage der verſchiedenen Anſtalten für die Juva⸗ 

lditäts⸗ und Altersverſicherung hat fich, wie ſchon 
kürzlich bemerkt, ſehr verſchieden geſtaltet. Wäh⸗ 
rend bei den einen die Beiträge zur Beſtreitung 

der Renten nicht ausreichen, ſammeln andere 

Kapitalien in bedeutendem Betrage an. Bei 

einer Verſicherungsanſtalt hat die Kapital⸗ 
anſammlung bereits eine ſolche Höhe erreicht, 

daß die Zinſen beinahe zur Zahlung der Renten 

ausreichen und von der Erhebung von Beiträgen 

abgeſehen werden könnte. Die am ſchlechteſten 

geſtellten Verſicherungsanſtalten ſind diejenigen 

der öſtlichen und nördlichen Provinzen Preußens, 

Mecklenburgs und der nördlichen Theile Baierns, 

alſo der vorwiegend Landwirthſchaft treibenden 

Theile Deutſchlands. Mag die Urſache dieſer. 

Ungleichheit zum Theil auch in dem Umſtande 
zu ſuchen ſein, daß, wie z. B. aus der Provinz 

Poſen in der Schrift eines an der Verwaltung 
der Verſicherungsanſtalt betheiligten Mitgliedes 

der Probinzialverwaltung ausdrücklich berichtet 


wurde, ein beträchtlicher Theil der Verſicherungs⸗ 


pflichtigen ſich der Beitragspflicht entzieht, ſo liegt 
die Haupturſache der Erſcheinung doch darin, daß 
das im Geſetze vorgeſehene Ausgleichsmittel in Folge 
der vom Reichtage au der Regierungsvorlage vor— 
genommenen Aenderung zum größten Theile ver⸗ 
ſagt; denn, wenn von dem Grundſatze, daß die 
Rente derjenigen Anſtalt zur Laſt fällt, in 
deren Bezirk der Rentenanſpruch entſteht, im 
Intereſſe ausgleichender Gerechtigkeit eine Aus⸗ 
nahme durch verhältuißmäßige Heranziehung der⸗ 
jenigen anderen Anſtalten gemacht wird, 
welche der Rentenempfänger im Laufe 
Zeit Beiträge geleiſtet hat, ſo macht es einen 
ſehr großen Unterſchied, ob als Vertheilungs⸗ 
maßſtab der Kapitalwerth der Beiträge, wie die 
Regierung vorſchlug, oder die Höhe der Bei⸗ 
träge ſelbſt, wie der Reichstag beſchloſſen hat, 
— wird. Der Kapitalwerth der Beiträge 
; erer Arbeiter iſt bekanntlich ungleich größer, 
als der der älteren und es kommen daher bei 
dem jetzigen Vertheilungsmaßſtabe die land⸗ 
wirthſchaftlichen Landestheile beträchtlich zu 
kurz, in denen das Durchſchnittsalter der Arbeiter 
durchweg ein erheblich höheres iſt, als in in⸗ 
duſtriellen, da deren junge Arbeitskraft in 
ſtarkem Maße in dieſe Diſtrikte abfließt. Ab 
hülfe für dieſe Ungleichheit zum Beſten gerade 


= 


der ſchwächeren Schultern iſt ein Gebot 
ausgleichender Gerechtigkeit. Wird dabei auf 


die Regierungsvorlage von 1889 ſchon aus dem 
Grunde nicht zurückzugehen ſein, weil der im 
Reichstag erhobene Einwand einer zu großen 
Komplikation der Berechnung und Abrechnung 
nicht von der Hand zu weiſen iſt, jo liegt der 
Gedanke nahe, daß ein Ausgleich durch Ueber⸗ 
Kragung eines Theiles der Renten auf breitere 
Schultern zu ſuchen iſt. Wird ein zum Aus⸗ 
gs ausreichender Theil aller Nenten auf die 
zefämtheit der Verſicherungsanſtalt⸗ ertheifi 
ſodaß nur der Reſt der primär v 
ſtalt verbleibt, ſo iſt ein einfacher und zweck⸗ 
mäßiger Weg zur Beſeitigung ungerecht wirkender 
Härten gefunden. Es iſt wahrſcheinlich, daß Er⸗ 
wägungen dieſer Art auch für die Geſtaltung der 
für die nächſte Tagung des Reichstages in Aus⸗ 
ſicht genommenen Novelle zum Invaliditäts⸗ und 


Altersverſicherungsgeſetze von praktiſcher Bedeu⸗ 


tung ſein werden. we 

- In dem Geſamtrahmen der orientaliſchen 

Intereſſenkonſtellation nimmt Marokko zwar keine 
allererſte Stelle ein, dennoch aber würde ſich 


eines Fehlers von erheblicher Tragweite ſchuldig 


machen, wer als Politiker die marokkaniſchen 
Angelegenheiten außer Betracht laſſen wollte, 
blos weil anderwärts größerer Lärm gemacht 
und mehr Staub aufgewirbelt wird. Die enge 
liſche Politik, die bekanntlich nichts lieber thut, 
als im Trüben fiſchen, macht ſich des eben er⸗ 


wähnten Fehlers jedenfalls nicht ſchuldig. Mit 
dem gegenwärtigen Vertreter Englands am 


ſcherifiſchen Hofe iſt anſcheinend von Lord Salis- 
bury inſofern eine äußerſt glückliche Wahl ge: 
troffen, als Sir Arthur Nicholſon es verſtanden 
hat, ſich binnen verhältnißmäßig kurzer Zeit mit 
ſeiner Poſition in Tanger ſowohl als in Marra⸗ 
keſch vollſtändig vertraut und bei dem Herrſcher 
des Landes zu einer persona grata zu machen, 
deren Wünſchen und Beſtrebungen man auf 
3 Wege entgegenkommt. Wenn geſagt wird, 
ie Juſtruktionen Nicholſon's machten ihm große 
Mäßigung und ein ſchonendes Auftreten zur 
Pflicht, ſo mag das im Allgemeinen zutreffen, 
deun die von dem Vorgänger Nicholſon's, Sir 
Charles Evan Smith, mit der gegentheiligen 
Taktik erzielten Reſultate waren nicht darnach 
angethan, daß fie zur weiteren Verfolgung des 
von jenem betretenen Weges hätten ermuthigen 
lönnen. Demgemäß beſtand denn auch die von 
Sir Arthur Nicholſon am ſcherifiſchen Hofe zu 
löſende Aufgabe vorzugsweiſe in Wiedergewin⸗ 
mung des von ſeinem Amtsvorgänger verlorenen 
Terrains, und dieſer Aufgabe ſcheint er ſich mit 
ſebenſoviel Gewandtheit als Erfolg unterzogen 
— haben. Eine Hauptfrage betraf die von den 
Mischen Kaufleuten in Saffi wegen Plünde⸗ 
k ihrer Waarenniederlagen durch marokkaniſche 
Aeska geltend gemachten Entſchädigungs⸗ 
e. Dieſelben wurden von ihren Ur⸗ 
rund 7000 Pfund beziffert, 
. bene = 1555 
e niedriger bemeſſene Taxe auf, 
ae Gua Geſandten ohne Schwierigkeit 
wurde. Dieſez ber Verhandlungen angenommen 
der britiſchen Divlomeldangclegeuheiten ſonſt bei 
5 atie nicht eben häufig be⸗ 
obachtete Entgegenkommen Sir Arthur Nicholſon's 
gab natürlich Stoff, an allerhand Randgloſſen; 
man charakteriſirte es in den Kreiſen des marok⸗ 
kaniſchen Europäerthums als ein geſchicktes 
taktiſches Manöver, um am Hofe des Sultans 
jene feſten Fuß zu faſſen, wogegen umſo⸗ 
weniger Einwendungen ſich erhoben, als bei 
ſeiner Abreiſe von Tanger nach Marrakeſch Sir 
Arthur Nicholſon von ſeinen Kollegen mit der 
Regelung verſchiedener der europäiſchen Kolonie 
Tanger's am Herzen liegenden Privatangelegen⸗ 
heiten betraut war, ſo namentlich betreffs Aus⸗ 
beſſerung der Hafenmole, Fertigſtellung der 
Kaualiſation und Einrichtung eines Lazareths 
auf der Mogador⸗Inſel. In allen dieſen Punkten 
nun hat der engliſche Vertreter während ſeines 
„Aufenthalts in Marrakeſch mit beftum Erfolge 
unterhandelt, indem er die Zuß b 
(ſolle alles jo geregelt werden, wie es den Wün⸗ 
ſchen der Europäer entſpreche. . 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


fand die Leiche 
. wurde ihm dieſelbe auf wiederholtes 


erpflichteten An⸗ Auf Aurathen eines Soldaten 


age erhielt, es] Fleiſcherverband 


Aeußerlich betrachtet, hat ſich das Anſehen land verarbeitetem Vieh benutzt werden darf, da 


der engliſchen Politik in Marokko in Folge der 
Thätigkeit Sir Arthur Nicholſon's unzweifelhaft 
gehoben. Ob damit als nothwendige Folge ein 
Rückgang des franzöſiſchen Preſtiges verbunden 
ſein müſſe, leuchtet vom Standpunkte logiſcher 
Betrachtung zwar nicht ein, wird aber anſcheinend 
in den leitenden Pariſer Kreiſen befürchtet, weil 
dieſe recht wohl wiſſen, daß England ein ſehr 
wachſames Auge auf die Tendenz der franzö⸗ 
ſiſchen Nordafrikapolitik richtet, unter Einbeziehung 
wenigſtens eines Theiles von Südmarokko die 
Verbindung des Senegal mit der algeriſch⸗ 
tuneſiſchen Machtſphäre durch die Weſtſahara zu 
bewirken. Was Deutſchland betrifft, ſo beſchränkt 


ich ſei itif je i oft auff trag 
r Bu zwiſchen Vertretern der Pſychologie und denen der 


die Erhaltung geordneter Zuſtände, bei 
unſere Handelsbeziehungen nach jenem Lande ges 
deihen können. l 

— Die „Poſt“ führt aus, nach den Mel⸗ 
dungen über die neuerlichen Ausbrüche von 
polniſchem Fanatismus müſſe man zu der Ueber⸗ 
zeugung gedräugt werden, daß man es mit 
Symptomen einer allgemeinen Bewegung inner⸗ 


halb des Polonismus zu thun habe. Es ſcheine, 


daß wieder eine großpolniſche Angriffsbewegung einer 
Man men, 


auf der ganzen Linie in Ausſicht ſtehe. t 
werde dieſes Verhalten auf das Gefühl zurüäck⸗ 
zuführen haben, daß die Maßnahmen der Re⸗ 
gierung bezüglich der Behandlung der Po 
nicht ausreichend kräftig und konſeguent ſeien. 
Dies ſei ein Punkt, welcher die ſorgſamſte Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung erheiſche, wenn anders 
nicht die nationalen Gegenſätze in den zwei⸗ 
Ipracigen Landestheilen ſich unheilvoll zuſpitzen 
ſollen. 


befehl“ des Kriegsminiſteriums, der ſich gegen 
die ſozialdemokratiſche Propaganda, ſoweit die 
Jutereſſen der Armee in Frage kommen, wendet, 
ſehr abfällig kritiſirt. Zur rechten Zeit kommt 


die ausländiſche Waare unkontrollirbar und ge⸗ 
ringwerthig ſei. Die Vorſtandswahl ergab die 
Wiederwahl von Stein⸗Lübeck zum Vorſitzenden, 
Schmoeger⸗Leipzig zum Schriftführer, Heffter⸗ 
a Lauge⸗Erfurt, Keitel⸗Königsberg, zu Bei⸗ 
tzern. 

München, 5. Auguſt. Die heutige zweite 
allgemeine Sitzung des dritten internationalen 
Kougreſſes für Pſychologie wurde von Prof. 
Richet⸗Paris als Vorſitzenden geleitet. Vorträge 
hielten der Direktor der Irrenanſtalt in Leipzig, 
Prof. Flechſig, über Aſſoziations⸗Zeutren des 
menſchlichen Gehirns, ferner Prof. Sergi⸗Kom 
und Profeſſor Preher⸗Wiesbaden. An den Vor⸗ 
Flechſigs knüpfte ſich eine lebhafte Debatte 


Pſychiatrie über die Frage, welche Bedeutung die 
pſychologiſche Forſchung und die Gehirn⸗Anatomie 
für die Pſychologie habe. 
München, 5. Auguſt. Die 13. Hauptver⸗ 
ſammlung des baieriſchen Volksſchullehrer⸗ 
ereins, zu der ungefähr 5000 Theilnehmer 
aus Baiern eingetroffen ſind, wurde heute Vor⸗ 
mittag eröffnet. Der Kultusminiſter gab in 
Anſprache eine Ueberſicht über die Maßnah⸗ 
welche die Unterrichtsverwaltung zu Gunſten 
des Lehrerſtandes vorbereite. Nach einer weiteren 
Auſprache folgte die Erſtattung des Geſchäftsbe⸗ 


olen richtes. 


Frankreich. 

Paris, 3. Auguſt. Angeſichts des ange⸗ 
kündigten und bei der Palaſtnoth faſt drohenden 
Beſuchs des Zaren Nikolaus würden ſich die Re⸗ 
gierung und die Pariſer glücklich ſchätzen, wenn 


— Die radikalen Blätter haben den „Dienſt⸗ | Ne den Tuiferienpafaft wieder aufgebaut hätten, 


ſtatt ihn zu zerſtören. Ein würdiges, fürſtliches 
Empfangsgebäude, wie es London im Buckin⸗ 
gham⸗Palaſt beſitzt, giebt es hier nicht mehr, es 
ſei denn, daß der Präſident der Republik zeit⸗ 


ein Artikel des „Vorwärts“, der folgenden Vorfall weilig ſeine Amtswohung, das Elyſce, räumen 


zur Grundlage hat. In Königsberg wird ein 
Soldat Ende Inli Abends von 7 bis 9 Uhr auf 
Poſten geſchickt. Als man ihn ablöſen will, iſt 
er verſchwunden, er war über die Palliſaden ge⸗ 
klettert und im Graben des Forts ertrunken. 
Die Kompagnie benachrichtigte erſt telegraphiſch, 
daun in einem Brief den Bruder des Verſtorbenen, 
mit dem Erſuchen, die Mutter auf den Vorfall 


ſolchem Nothbehelf faſt beleidigen. 


ſollte. Den Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
brachte man in einem allerdings prächtigern 
Mielhshauſe der Avenue Friedland unter, den 
Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang im erſten Stocke des 
Grand⸗Hotel; einen Kaiſer aber, zumal den 
bundesbrüderlichen Nikolaus, würde man mit 
Freilich wäre 
erſt der Palaſt gefunden, ſo würde deſſen Aus⸗ 


in geeigneter Weiſe ſchonend vorzubereiten, und möblirung nur geringe Schwierigkeiten verur⸗ 
ſprach die Vermuthung in dem Schreiben aus, Nahen; birgt doch der nationale Möbelſchat, le 


daß der Soldat in einem Fall von Geiſtes⸗ mobilier national, 


geſtörtheit gehandelt habe. Zugleich war gefragt, 


welche Wünſche die Familie wegen des Begräb⸗ 


niſſes habe. Dies iſt der Thatbeſtand, und 
Niemand wird } 
Zeuguiſſen die Militärbehörde anders als mit 
menſchlicher Rückſicht gehandelt. Was macht der 
„Vorwärts“ daraus? Das Blatt ſchreibt: 
„Daraufhin reiſte ein anderer Bruder des Er⸗ 
trunkenen nach Königsberg zur Beerdigung. Er 
ſeines Bruders bereits eingeſargt, 


Drängen gezeigt. 
nahm Marzillier beſonders die Füße in Augen⸗ 
ſchein und brachte hierbei in Erfahrung, daß ſein 
Bruder beim Exerzieren wunde Füße bekommen 
hatte. Wegen der wunden Füße war er ſchließ⸗ 
lich ins Lazareth gekommen. Der Arzt hatte ihn 
aber als geheilt entlaſſen. Als Marzillier nun 


Sonntag Abends von 7 bis 9 Uhr Poſten ge⸗ 


ſtanden hatte, war er über die Palliſaden ge⸗ 


klettert, um ſich im Feſtungsgraben zu ertränken. 
Als er verſchwunden war, kamen die Kameraden 
ſofort auf die Vermuthung, daß er ſich ein Leid 
angethan hätte. 
Leiche nach einiger Zeit im Feſtungsgraben. 
Darnach erging an ſeinen Bruder das oben⸗ 
ſtehend abgedruckte Telegramm ſowie der Brief, 
beide im Bureauſtil, ohne Unterſchrift irgend 
einer Perſon. Das ſind die Thatſachen: ſie 
ſprechen für ſich. Im höchſten Grade ver⸗ 
wunderlich iſt es, daß die „Kompagnie“ (das 
heißt derjenige, der in obigen Schriftſtücken in 
deren Namen das Wort führte) bei einem Manne 
Geiſtesgeſtörtheit vermuthet, der bis zu ſeinem 
Selbſtmord noch von der „Kompagnie“ für fähig 
gehalten wurde, Poſten zu ſtehen. Jemand, der 
Anfälle von Geiſtesgeſtörtheit zeigt, ſchickt man 
doch nicht auf Poſten, und es iſt ſchwer 
anzunehmen, daß die Geiſtesgeſtörtheit jo plötz⸗ 
lich bei dem Uuglücklichen zum Ausbruch gekom⸗ 
men iſt. Eine ernſthaft an Ort und Stelle 
durchgeführte Unterſuchung dürfte die wirklichen 
Gründe ermitteln können, die den Mann in den 
Tod getrieben haben.“ 

Die „Nat.⸗Jtg.“ bemerkt dazu: „Gegen 
ſolche frivolen Machwerke wie dieſes, welches 
zwiſchen den Zeilen der dienſtlichen Behandlung 
des Verunglückten die Schuld an dem Tode des— 
ſelben beimißt, einzuſchreiten, dazu gewährt das 
Strafgeſetzbuch keine Haudhabe. Es iſt daher 
einfach die Pflicht der Militärverwaltung, wenn 
fie mit allen geſetzlichen Mitteln darauf hinzu⸗ 
wirken ſucht, daß wenigftens ſolche unqualiſtzir⸗ 
baren Verhetzungen wie die vorliegende von 
der Armee und ihren Angehörigen ferngehalten 


werden.“ 

— Der baieriſche Zentrumsführer Dr. 
Schädler ſoll in einer Verſammlung zu Neuſtadt 
erklärt haben, nach Artikel 59 der Reichsver⸗ 
faſſung müßten wir eigentlich (1 Prozent der 
Bevölkerung) noch mehr Soldaten haben. Die 
alten Schlachtſchiffe müßten erneuert werden, 
denn wenn z. B. ſein Rock zerriſſen ſei, müſſe 
er ſich ja auch einen neuen machen laſſen. Auch 
müſſe, ſoweit es die Volkskraft vertrage, immer 
für neuen Schutz unſerer Küſten und und für 
den Schutz der Deutſchen im Auslande, die ein 
Vermögen von 900 Millionen Mark beſitzen, 
geſorgt werden. 
regierungsfähig werden? 


e können, daß nach dieſen 


Man ſuchte ihn und fand ſeine 


| 


| 


kurzweg Garde-Meuble ge 
naunt, Kunſtwerke erſten Ranges, die jeder Hof⸗ 
burg Ehre machen würden. Dieſer Möbelſchatz 
iſt im Hotel des Quay Rn Untergebracht 
und zerfällt in zwei Theile: aus dem erſten ver⸗ 
ſorgen ſich die Nationalgebäude und Miniſterien 
mit paſſenden Ausſtattungen; im zweiten befin⸗ 
den ſich geſchichtlich merwürdige Koſtbarkeiten, 
Gobelins, Toilettenſtücke, Vaſen und Tiſche von 
berühmten franzöſiſchen Meiſtern. Dank dieſem 
Nationalmöbelſchatze gelaug es dem franzöſiſchen 
Botſchafter in Rußlaud, Grafen Montebello, 
ſeinem Palaſte in Moskau bei Gelegenheit der 
Krönung den bekannten, von allen Berichter⸗ 
ſtattern hervorgehobenen Auſtrich großartiger 
Vornehmheit zu verleihen. Es fehlt alſo leider 
hier nur an einem Palaſte; ſollten daher die 
wunderlichen Zeitumſtände noch wiederholt Be⸗ 
ſuche fürſtlicher Perſönlichkeiten mit ſich bringen, 
ſo köunte es wohl geſchehen, daß das republika⸗ 
niſche Fraukreich, das den Palaſt ſeiner 
monarchiſchen Tyrannen niederrieß, einen neuen 
zur Aufnahme der auswärtigen Potentaten ſich 
erbaute. Wie beſtimmt man aber hier den Be⸗ 
ſuch des Zaren ius Auge faßt, geht, wie der 
„Figaro“ aus guten Quellen berichtet, daraus 
hervor, daß man ſchon an die Auswahl der 
Perſöulichkeiten gedacht hat, die der Perſon des 
hohen Beſuchers beigegeben werden. Natürlich 
würden darunter in erſter Linie diejenigen zu 
rechnen ſein, die dem Zaren ſchon von der Mos⸗ 
kauer Krönung her bekannt ſind. 

Paris, 5. Auguſt. Der Anarchiſt Marie 
Berthe, der kürzlich aus Lyon in Havre eintraf 
und dort verhaftet wurde, iſt zu viermonatiger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Berthe trug, 
als er verhaftet wurde, einen Dolch bei ſich. 


England, 
5 


London, 5. Auguſt. Die „Daily Mail“ 
theilt mit, die Regierung habe auf Rhodes An⸗ 
erbieten, nach England zurückzukehren und ſich 
der gerichtlichen Unterſuchung zu unterziehen, 
noch keine definitive Antwort ertheilt, aber es ſei 
kein Zweifel, daß die Regierung, nachdem ju⸗ 
riſtiſche Autoritäten, welche fie konſultirt hätte, 
den Gedanken eines gerichtlichen Verfahrens 

egen Rhodes auf Grund der Foreign Enliſtment 

et für lächerlich erklärt hätten, jede Idee einer 
gerichtlichen Verfolgung Rhodes aufgegeben habe. 
Die Regierung ſei der Anſicht, daß Rhodes ohne 
das Verdikt einer engliſchen Jury in der Lage 
ſei, ſein Zeugniß vor der parlamentariſchen Un⸗ 
terſuchungskommiſſion zu verweigern. 


Däuemark. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. Wie hier ver⸗ 
lautet, wird die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland 
mit dem Großfürſten Michael und der Groß⸗ 
fürſtin Olga am Sonnabend von Petersburg ab⸗ 
reiſen, um ſich hierher zum Beſuche des könig⸗ 
lichen Hofes zu begeben. 


Nußlaud, 


Petersburg, 2. Auguſt. Wie bereits mit⸗ 
getheilt wurde, iſt der ſtellvertretende Oberpolizei⸗ 
meiſter von Moskau, Wlaſſowski, wegen der 
durch Habgier hervorgerufenen entſetzlichen Kata⸗ 
ſtrophe auf dem Chodynskifelde „ohne ſein An⸗ 


Will das Zentrum alſo doch ſuchen“, wie es in dem kaiſerlichen Ukas heißt, 


vollſtändig aus dem Dienſte entlaſſen worden. 


— Frhr. v. Stumm weilt gegenwärtig als Bei dieſer Gelegenheit möchte ich folgende Re⸗ 
Gaſt der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichs⸗ miniscenz mittheilen. Wenige Stunden nach der 


hof bei Kronberg. 

Kaſſel, 5. Auguſt. Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich ſind um Mitternacht nach 
Plön abgereiſt. 


Kataſtrophe begegneten ſich der frühere Ober⸗ 
olizeimeiſter General Koslow und Wlaſſowski. 
eide waren ſehr erregt. Koslow konnte einen 

Ausruf der Befriedigung nicht zurückhalten, daß 


Weſel, 5. Auguſt. Auf Befehl des Königs er jo klug geweſen war, den ihm für die 


Lüttich 


eit 
der Belgier begeben ſich der Gouverneur vonder Krönungsfeierlichkeiten angebotenen e 
Pety de Thozee und der Kommandant fals „Gehülfe des Generalgouverneurs“ 


end 


dan 


des Dlvlſionsbezirks Lüttich General van Alder⸗ abzulehnen. Er ſprach dem General Wlaſſowski 


wereld hierher, um Se. Majeſtät den Kaiſer beilfeine aufrichtige Theilnahme aus und 


ſeiner Ankunft am 7. 

Königs zu begrüßen. 
Mannheim, 5. 

beſchl 


Auguſt im Auftrage des 
N Auguſt. 


Der deutſche Kugel durch den Kopf 

. loßll eine Petition au den lows wurde nicht geheim 
Reichstag, daß aus janitären Gründen zur am ſelben Tage zu dem 
Margarinefabrikation nur Talg von in Deutſch⸗ daß Wlaſſowski ſich aus Verzwe 


auf die 
Frage des letzteren, was er thun ſolle, ant⸗ 
wortete Koslow 5 „Jagen Sie ſich eine 

„Dieſe Aeußerung Kos⸗ 
0 und gab noch 


erüchte bg! daß 


Donnerstag, 6. Auguſt 189. u 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. : 


FE 
fe vr ri 1 


Verkretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dieutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, . 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nachrichten aus Kandia beſtätigen die Me 
dung von der Mißhandlung des früheren Gore 
verneurs, jetzigen Adlatus des Bali, Haſſas 
Paſcha, durch Mohamedaner. =, 

Bei Rakova, 15 Kilometer von Monaftir, 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer griech 
ſchen Bande und türkiſchen Truppen ſtatt. 
Die Pforte bewaffnet die mohamedaniſche 
Grenzbevölkerung; viele Arnauten werden zwangs⸗ 
weiſe in die Heimath befördert. 


Leben genommen habe. Daß Wlaſſowski ſich 
bei dieſer Gelegenheit große Nachläſſigkeit hat 
zu Schulden kommen laſſen, unterliegt keinem 
Zweifel, er iſt aber durchaus nicht der einzige 
Schuldige, nicht einmal der Hauptſchuldige. 
Deshalb iſt die öffentliche Meinung durch die 
Entlaſſung Wlaſſowskis noch keineswegs be⸗ 
friedigt. Man begreift ſehr wohl, daß er zum 
Sündenbock erkoren worden iſt, aber man 
iſt zugleich entrüſtet, daß diejenigen 
die das Chodynskifeld mit gefüllten 
Taſchen verlaſſen haben und denen die entſetzliche 
Kataſtrophe durchaus nicht unwillkommen geweſen 
iſt, noch immer frei herumſtolziren dürfen. Wie 
mir nun von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, 
iſt es Wlaſſowski gelungen, durch die ihm völlig 
ergebenen Agenten der Geheimpolizei im Laufe 
der beiden letzten Monate ein überaus reich⸗ 
haltiges Material zu ſammeln, das verſchiedene 
Perſönlichkeiten mit ſchönen Titeln in gar nicht 
ſchönem Lichte erſcheinen läßt. Es iſt kaum an⸗ 


ECPFCCCCCCCCC | 
Die Berliner Gewerbeausſtellung. 
In unſern Tagen, da die guten deutſchen 
Turn⸗ und Ballſpiele immer mehr durch engliſche 
verdrängt werden, macht es beſondere Freude, 
die Leiſtungen von Firmen und Vereinen zu ver? 
folgen, welche deutſches Turnen und Spielen 
pflegen und fördern. Entſprechend ſeiner großen 
hygieniſchen Bedeutung hat die edle Turneret 
e ya are ae a She 
bleiben wird. Möglich ift es jedoch. daß dem ſtiſchen, graphiſchen und literariſchen Nachweiſe 
in Ungnade entlaſſenen Moskauer Oberpolizel⸗ und Erläuterungen über das Turnweſen in 
meiſter eine einigermaßen anſtändige Penſion Berlin. In einer überſichtlichen Gruppe zeigt 
unter der Bedingung zugeſtanden wird, daß er uns die Firma A Buczilowsky Barren, Reck, 
eine kompromittirende Veröffentlichung des von Bock und Springſtänder Alles, was des Tur 
ihm geſammelten Materials verhindert. Der] ners Herz begehrt, iſt hier zu finden, und es find 
Umftand, daß der Generafgonvernenr von Mos⸗ nicht mehr die plumpen, alten Geräthe, welche 
a Großfürſt Sergei, gerade jetzt, wo das man in den Turnhallen noch vielfach findet, - 
aiſerpaar im Laufe weniger Tage zweimal die] Alles iſt zierlich und geſchmackvoll, aber gediegen 
alte Reſidenzſtadt paſſirt, eine Reiſe ins Ausland und dauerhaft jeder Beanſpruchung gewachſen 
angetreten hat, wird mit den kaiſerlichen Ent⸗ Die Barren ſind nach Höhe und Breite verſtell⸗ 
l der Chodynskiaffäre in Verbin⸗ bar. Die ſtählernen Reckſtangen ſcheinen jeden 
ing gebracht. e : uszuſchli une e 
Petersburg, 5. August. Durch einen heute Bollbhutrafe Ag bie Saihe A 0 
veröffentlichten kaiſerlichen Ukas wird die Um⸗ naunte ſchwediſche Turnen, Stäbe und Keulen, 
Ze a. ra er 5 Schuur ſind vertreten. ’ ) — 
cgantſation, des Gebietes des Schwarzen] Des weitern finden ſich Apparate, welche 
Meeres verfügt. Das Gebiet wird in eine neue den Rettungswerkzeugen der Feuerwehr ähneln 
Provinz mit dem Namen Provinz des Schwarzen und eine gut eingeſchulte Riege wohl in Stand 
Meeres umgebildet. Dieſe neue Provinz ſoll ſetzen bei einem Brande thatkräftige Hülfe u 
dem Ükas gemäß nicht mehr von der Verwal⸗ leiſten. Zwei Modelle von Turnhallen zeigen 
tung des kubaniſchen Territoriums abhängen, uns daß es auch wohl mö lich iſt in geſchloſſe⸗ 
ſondern wird einen Theil Transkaukaſiens bilden nen Räumen zu turnen 28 Sich 8 erkälten 
und eine Verwaltung ſowie einen Gouverneur unb Staub M ſchlucken. 845 Modell eines 
5 übrigen Provinzen Traukaukaſiens er⸗ Turnplatzes Edlich * uns alle dieſe Apparate 
9 5 Bl tr a „ und dürfte das Ideal Jedes Tun 
05low, der früher Präfekt von Moskau und Y : ; ; 5 
a von Petersburg war, ift zum General der 292 ige ache d 5 2 
avallerie befördert worden, gg de täthe für die Berliner ſtädtiſchen Turnhallen 
Petersburg, 5. Auguſt. Der anläßlich des liefert. Hier finden wir auch das Porträt des 
archäblogiſchen Kongreſſes in Riga beabſichtigte Turnvaters Jahn, der ja als der Schutzpatron 
Beſuch des Großfürſten Sergius mit Gemahlin aller Anhänger des pi F fi t 
ift nunmehr endgültig aufgegeben. Den Vorſitz Platze ift ger des vierfachen F hier am rechten 
bei dem Kongreß wird der Kurator des Rigaer 9 N i 3 * 
Lehrbezirks Lawroskij übernehmen. Es ſoll Bli Na Al „was die königliche 
beantragt werden. den nächſten internationalen den Unglücke zu Steglitz bietet. Auch unter 
abe Kongreß 1899 in Samarkand ab⸗ W en, 5 ak un u 5 2 
ö . Buneit, 2 
Tang Sitte N den. Natürlich find gewiſſe Sachen, wie z. B. 
Sun der eagle ne] Fan e gegen ae e 


getroffen und von dem Gouverneur ſowie au⸗ E wer? ; 3 
deren . Perſönlichkeiten feierlich: 8 2 Kräftigung, wie e ee 
empfangen worden. 8 f . Su 3 für Zimmer⸗ 
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Gerüchte aller n Meimp durch wer eh Er Gr 
1 in den lebten Tagen in der Haupt⸗ finder haben gewiß das Veſte gewollt, aber oß 
Kat des dssmaniſchen Reiches Verbreitgng ge⸗ſſie ihren Zweck erreichen, ſcheink uns zweifelhaft. 
o Stempel Wir halten Holzſägen und Spazierengehen für 
er Erfindung auf der Stirne trugen und die rationeller, als dieſe Muskelſtärker. Auch gehört 
drückende Sommerhitze Autheil an ihrem Ent⸗ ſehr viel Energie dazu, fi jeden Tag ftunpfe - 
3 1 ſind anderſeits die hieſigen Ver⸗ innig eine Stunde mit ſolchem Apparat ab⸗ 
5 l 05 nicht 8 Ban 888 Wort Life zugeben. Bei allen Leibesübungen iſt doch das 
g Erich Wittke rf. Der Zweifel geiſtige Element, die Eindrücke der Umgebung, 
gegen amtliche Mittheilungen iſt ſo groß, daß der wohlthuende Verkehr mit gefunden, gleich? 
ee n en 9 b 990 geſinnten Seelen und last not least die Wirkung 
egen ver So wird auch die feierliche A W 
e * Regierung beabſichtige keineswegs 5 Au a 
die Ausgabe Ya Papiergeld, mit Achſelzucken verſtellbare Patent⸗Familien⸗Muskelſtärker“ wenig 
aufgenommen. n ſieht keinen andern Weg, imponiren. Wer auch für feine körperliche Aus⸗ 
wie ſich die Türkei, ſolange die jetzige Ver⸗ bildung etwas thun will, der treibe Rad⸗ 
waltungsform beſtehen bleibt, neue Mittel ver⸗ Ruder⸗ oder Turnſport in Gottes freier Natur i 
ſchaffen könnte, und die Finanzgeſchichte des Den Imperativ „Turne zu Hauſe!“ halten wir 
Landes hat in dem berüchtigten Erlaß vom für verfehlt N. a 1 
e ne 5 In den oberen Räumen finden wir karto⸗ 
beo der untede r 9 Tage] graphiſche Darſtellungen der Turnverhältniſſe in 
epor der Staats bankerott mit zyniſcher Kürze Berlin. Wir erfahren, daß die Turner Berlins 
erklärt wurde, leugnete ſelbſt der Großvezier auf in pier Gaue getheilt find Wir ſehen, wie dieſe * 
Befragen des Direktors der ottomaniſchen Bank Jünger Jahns ihre Turnplätze 9 Hallen in 
jede Abſicht der 800 die Ziuſenzahlung zu allen Stadttheilen haben, und ſchließlich zeigen 
kürzen; am nächften orgen brachten die ‚gel uns gute Momentaufnahmen das Frauen⸗ und 
tungen den nen Sechluß des Miuſter. Mädchenturnen. Wir wollen hoffen, daß bier 
raths. Augenblicklich iſt die Währung der Türkei mancher Griesgram zur edlen Turnerei bekehrt 


noch gut, wenn Schon im Innern nur mit Mühe 55 h Ka g 
rf; ö f 8 m werden möge, und recht viele, die im Begriff 
türkiſche Pfunde umgewechſelt werden können, da ſtehen, an ihrem Pult zu verſauern, auf den 


es au baarem Geld mangelt, aber gegen die Zettel⸗ Ionen h : - 
wirthſchaft und das Augeid, 55 . Luut Geſundheit und Frohſinn wieder⸗ 
chenland leidet, ſind die hieſigen Verhältniſſe vor⸗ Ka 5 n e 3 
züglich. Setzt die Regierung aber die Papier⸗ aber rufen wir ein frohes „Gut Heil“ zu. 
preſſe in Bewegung, ſo ſteht dem Ruin Thür 
und Thor offen. Mit dem Papiergeld hat man 
hier ſchon vor 20 Jahren trübe Erfahrungen ge— 
macht, zumal die Scheine keine Nummern trugen 
und niemand wußte, wie hoch ſich der nominelle 
Geſamtbetrag belief. Es wird kaum gelingen, 
der Geſchäftswelt das Mißtrauen zu nehmen, 
ſpricht man in ihr doch auch wohl von der Mög⸗ 
lichkeit, daß die Regierung eines ſchönen Tages 
die Kaſſenbeſtände der Verwaltung der öffent⸗ 
lichen Schuld mit Beſchlag belegen könnte, eine 
Maßregel, die allerdings die ernſteſten politiſchen 
Folgen haben müßte. Der Verſuch, Serbien, 
Montenegro und Bulgarien zur Uebernahme des 
auf ſie entfallenden Theils der türkiſchen Staats⸗ 
ſchuld bezw. zur Tributzahlung zu bewegen, wie 
es nach dem Berliner Frieden auf Verſtändigung 
der Signatarmächte geſchehen kann, hat wohl ge⸗ 
ringe Ausſicht auf Erfolg. Bulgarien wird ſich für Möbelſtoffe, Teppiche ꝛc., Gebr. 
hinter der ſchlechten Lage feiner Finanzen ver⸗mann⸗Dresden für elaſtiſche Möbelunter⸗ 
ſtecken und in Serbien lehnt die Skupſchtina ge⸗ lagen, M. S. Brann u. Co. in Rawitſch für Rob: 
wiß jeden Vorſchlag auf Tributzahlung ab. Auch haare und Polſtergurte, Gebr. Klauder⸗Dresden für 
iſt noch nicht erwieſen, daß die Mächte augen⸗ eine Roßhaar⸗Zupfmaſchine, Beeck u. Felder⸗ 
blicklich zu einer Verſtändigung gelangen wollen Jülich für Stahl⸗Springfedern, Tapezierſtifte und 
oder können. Es iſt das Gefühl der allgemei- Eiſenſtangen, H. Salomon⸗Berlin für Bronze⸗ 
nen Rathloſigkeit, das jetzt in Konſtantinopel und Eiſenwaaren in Kunſtſchmiedearbeit, P. 
herrſcht und aus ihm heraus bilden ſich dann die Schwinke⸗Berlin für Befeſtigungseiſen zu 
merkwürdigſten Fabeln. Der Rückgang türkiſcher Gardinenſtangen, Friedr. Schilbe Söhne in 
Werthe an den europäiſchen Börſen, die Lähmung Grebendorf bei Eſchwege für Roßhaare, Emil 
des Handels durch die armeniſchen Unruhen und Heinicke⸗Gera für Roßhaare und Fibre, gang 
ihre Folgen machen auch ruhige Köpfe mit den Mickelwathe⸗Dresden für Möbel⸗ und Dekoration 
Gedanken vertraut, über kurz oder lang müſſe f Stoffe, Teppiche und Portieren, Rob. Friedrich⸗ 
die jetzige finanzielle Lage durch einen furcht⸗ Werdau i. S. für eine Waaren⸗Schutzjalouſte, 
baren Krach ihr Ende finden. P. Schlüter jun.⸗Barmſtedt in Holſtein fie 
Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die türkischen | Eiſen⸗ und Bronzewaaren, Friedr. Holzweißig⸗ 
Blätter melden übereinſtimmend, das Entlaſſungs⸗ Stettin für Poſamenten und Geo Schneider⸗ 
geſuch des armeniſchen Patriarchen ſei angenom⸗ Leipzig für Werkzeuge und Bronzewgaren. Einen 
men worden, es ſei Befehl gegeben worden, einen] dritten Preis erhielten: Fr. Nacke⸗Chemnitz für 
Stellbertreter zu ernennen. ein Bettſopha, Mar Vetterlein, Jalouſiefabrik, 


U 


Stettiner Nachrichten. 2 
* Stettin, 6. Auguſt. Die anläßlich der 

14. Wanderverſammlung des deutſchen Tapezierer⸗ 
bundes im Konzerthauſe hierſelbſt veranſtaltete 
Fachausſtellung von Bedarfsartikeln des 
Tapezier⸗ und Dekorateurgewerbes war mit einer 
Prämiirung verbunden, deren Reſultat geſtern 
Nachmittag bekannt gegeben wurde. Erſte Preiſe 
hatte die Jury zuerkannt: Hermann Pliſchtke⸗ 
Berlin für Poſamenten, der Anſtalt „Pura“ in 
Leipzig, Arnold A. Dolder⸗Bremen für Roßhaar⸗ 
Zupfmaſchinen und Berg⸗ u. Schoch⸗Berlin für 
Probenummern und Vorlagen der „Deutſchen 
Tapeziererzeitung“. Einen zweiten Preis er 
hielten: J. Schmittbetz⸗Berlin für Eiſen⸗̃, Me 
ſing⸗ und Bronzewaaren, Karl Hunger⸗Chemniz 


ittan i. S., en u. Krauſe⸗Stettin für] mußte ihr Ehemann den Weg allein antreten, 


iſenwaaren, W 
Bett⸗Chaiſelongue, Je: 
verschiedener Syſteme, A. Teſchner⸗Stettin für 
3 S. Puttlitz⸗Stettin für 
ae famenten, Emil Max Hilpert⸗Leipzig für 

ongokleber und Tafelleim, Karl Prinz⸗Werdohl 
für Eiſen⸗ und Bronzewaaren und J. J. 
Ehle terien für gepreßte Möbelleder. 

* Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr rückte das 


Voigt⸗Berlin für Leitern 


. Kraetſchmar⸗Breslau für eine da die 


Schule erſt eine Stunde ſpäter 
anfing. Dieſe Gelegenheit benutzte die Ange⸗ 
klagte, um mit ihrem Kinde davonzugehen. Sie 
brachte das letztere zunächſt bei der Mitange⸗ 
klagten Hennig, dann bei einem Förſter im 
Mecklenburgiſchen und dann in verſchiedenen eut⸗ 
legenen Orten Deutſchlands unter. Die Nach⸗ 
forſchungen nach Mutter und Kind blieben er⸗ 
folglos, der Vater iſt im Juli v. J. geſtorben, 


Denkmäler im weiten Umkreiſe von Metz ſchmücken 
und hierauf Nachmittags 4 Uhr in der Schlucht 
bei Gravelotte die übliche allgemeine Gedenkfeier 
abhalten. Es wird erſucht, etwaige Beiträge zur 
Schmückung und zwar Kränze an den Vorſtand 
genannter Vereinigung, Gelder an den Schatz⸗ 
meiſter Jonas in Metz zu ſenden. Die im Kom⸗ 
miſſionsverlag von G. Scriba in Metz erſchienene 
Gedenkſchrift über die 25jährige Erinnerungsfeier 
der Siege bei Metz fand ſo lebhaften Abſatz, 


Vionier⸗ Bataillon Nr. 17, von Kroſſen kommend, ohne fein Kind wieder zu Geſicht bekommen zu] daß z. Z. eine zweite Auflage vorbereitet wird. 


wieder in die hieſige Garniſon ein. 


haben. 


Die Angeklagte beſtritt, daß fie Liſt oder] Dieſe, allen vorjährigen Beſuchern von Metz zu 


* Im Haufe Pölitzerſtraße 80 iſt eine neue Gewalt angewendet habe, um ihr Kind zum empfehlende Gedenkſchrift kann für 1,00 Mark 


Feuermeldeſtelle eingerichtet worden. 


Reſtaurationslokal der Königsthor⸗ Vorſtadt einige 
Gäſte entfernt werden. Dabei gab es ein Hand⸗ 
gemenge, in deſſen Verlauf der Wirth durch 
einen wahrſcheinlich mit einem Schlagring ge⸗ 
führten Hieb auf den Hinterkopf erheblich verletzt 
wurde, auch wurde die Glasſcheibe der Eingangs⸗ 
thür zertrümmert. 

— Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der 
Kultusminiſter beſtimmt, daß den Hinterbliebenen 
bon Volksſchullehrern von den ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen die nämlichen Gnadenkompetenzen 
zuſtehen, wie von dem ſonſtigen vorbehaltlos ge⸗ 
währten Dienſteinkommen. 
Obſchon jeit dem Jukrafttreten des 
Waarenzeichenſchutzgeſetzes, dem 1. Oktober 1894, 
das Patentamt fortgeſetzt bemüht iſt, eine mög⸗ 
lichſt vollſtändige Zuſammenſtellung der Frei⸗ 


zeichen fertigzuſtellen, wird wohl noch eine ge⸗ 


raume Zeit vergehen, ehe dieſe Aufgabe gelöſt 
iſt. Noch immer iſt das Patentamt genöthigt, 
in den verſchiedenſten Berufszweigen über Waren, 
zeichen, die als Freizeichen in Frage kommen 
könnten, Erhebungen anzuſtellen, die vielfach 


28 auch ſchon eine beträchtliche Anzahl von 
chutzmarken als Freizeichen eruirt und man 
darf ſich deshalb der Hoffnung hingeben, daß in 
einer nicht zu fernen Zeit auch auf dieſem Ge⸗ 
biete völlige Klarheit gewonnen ſein wird. 

— Heute und morgen tritt die Negertruppe 
im Elyſium⸗Theater bei ermäßigten 
Preiſen auf, am Sonnabend werden ſich dieſelben 
in einer Kinder⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen 


vorſtellen, während am Abend die wieder auf⸗ 


genommene „Tolle Nacht“ 
währen ſoll. 


Theaters für die 
vffizielle 


1 Extra⸗Konzert. 
dell“, 


= 


Ausgaben, 
VI. 


ihre Zugkraft be⸗ 
Der des Bellevue⸗ 
iſt in 
„Die 
Benefiz für die 
„Das Mo⸗ 
volksthümliche Vorſtellung: 


— Spielplan 
nächſten Tage 

folgender Weiſe feſtgeſetzt: Donnerſtag: 
Frau“, Freitag: 
Sonnabend: 
„Die Fledermaus“. 
5 — In Bezug auf § 9 II 2 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891, wonach von 
dem Einkommen nicht abzugsfähig ſind die zur 
Beſtreitung des Haushalts der Steuerpflichtigen 
und zum Unterhalt ihrer Angehörigen gemachten 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht, 
Senat, I. Kammer, durch Urtheil vom 29. 


Februar 1896 ausgeſprochen, daß das, was ein 
Vater den ihm in ſeinem Gewerbe oder in ſeiner 
Wirthſchaft behülflichen Kindern an Geld oder 
Geldeswerth (Wohnung, Kleidung, Beköſtigung 

u. dgl.) gewährt, eine abzugsfähige Betriebs⸗ 


ausgabe des erſteren dann bildet, wenn zwiſchen 
ihnen eine vertragsmäßige Abrede, gleichviel in 
welcher Form, dahin getroffen iſt, daß die Kinder 
in dem väterlichen Geſchäft oder in der väter⸗ 
lichen Wirthſchaft an Stelle der ſonſt noth⸗ 
wendigen fremden Hülfskräfte thätig ſein und 
als Eutgelt für dieſe Thätigkeit von ihrem Vater 
beſtimmte, den üblichen Lohnſätzen fremder Hülfs⸗ 
kräfte entſprechende Bezüge an Geld und Geldes⸗ 
werth erhalten Jollen. 


Gerichts- Zeitung. 


Berlin, 5. Auguſt. 
Kuppelei⸗Prozeß, 
Zimmervermietherinnen heute zur Verhandlung 
kam, wurden Frau Schultz zu 1½ Jahr Zucht⸗ 


In dem großen 


welcher gegen eine Anzahl 


haus, Frau Bredow zu 3, die Angeklagten 
Schmidt und Nitzleben zu je 2 Monaten und Frau 
Helmundt zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Berlin, 5. Auguſt. Ein Streit um ein 
Kind lag der Anklage wegen Eutführung, bezw. 
Beihülfe dazu zu Grunde, welche vor der vierten 
Strafkammer des Landgerichts verhandelt wurde. 
Der erſten Strafthat war die Steuerbeamten⸗ 
Wittwe Marie Lange, der Beihülfe die Wittwe 
Marie Hennig beſchuldigt. Die Verhandlung 
entrollte ein trübes Bild aus dem Eheleben. 
Die Angeklagte Lange gab den Thatbeſtand un⸗ 
umwunden zu, fie beſtritt nur, Kenntuiß von der 
Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe gehabt zu f! 
haben. Beſonders die letzten Jahre ihrer Ehe 
ſeien ſo unglücklich geweſen, daß ſie dies Leben 
nicht länger habe ertragen können. Sie habe 
ihren Mann verlaſſen. Auf Grund einer gericht⸗ 
lichen Aufforderung habe ſie zu ihm zurückkehren 
müſſen, ihr Ehemann habe dann den Scheidungs⸗ 
prozeß angeſtreugt, ſie ſei als der allein ſchul⸗ 
dige Theil erklärt und das Erziehungsrecht über 
ihre Kinder ſei ihr abgeſprochen worden. Sie 
habe damals noch mit ihrem Manne die Woh⸗ 
nung getheilt. Ihr Ehemann pflegte jeden Mor⸗ 
gen um 8 Uhr in den Dienſt zu gehen und 
bei dieſer Gelegenheit ſein 6½ jähriges 
Töchterchen nach der Schule zu bringen. An 
einem Maimorgen des vorigen Jahres 


eecht ſchwieriger Art ſind. Indeſſen iſt mit 
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Berlin, den 5. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, on und Rentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. — —— Weſtf. Pfbr. 4104,50 
— 3½ 0% 105 do. 3½% 101, 900% 
3% 99708 Witv.rttich. 3'%100, 08 
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St Schld. 3% 106, ‚606 do. 81% 101. 9065 
Verl. St.⸗O.3½4% 101 40 Poſenſche do. 4% 105,106 
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Preuß. do. 40 105,000 
Pom. Pr.⸗A. 31 % 101,708 Rh. n. Weſtf. 


argumentirte der Staatsauwalt, 


Mitgehen zu bewegen, ſie habe geglaubt, daſſelbe durch alle Buchhandlungen bezogen 
* In vorletzter Nacht mußten aus einem Anrecht an ihr Kind zu haben, wie deſſen[ Durch den Vorſtand der Vereinigung 
Das als Zeugin vernommene Kind, Schmückung der Kriegergräber Metz erfolgt Ver⸗ 


Vater. 
welches ſich jetzt bei einem Bruder ſeines Vaters 
befindet, belaſtete die Mutter. Es behauptete, 
daß die Mutter ſchwere Drohungen angewendet 
hatte, um es zu bewegen, ſie zu begleiten. Der 
Staatsanwalt hielt das Zeugniß des Kindes 
nicht für ausreichend, um daraufhin ein ver⸗ 
urtheilendes Erkenntniß zu füllen, er beantragte 
gegen beide Angeklagte die Freiſprechung. Der 
Verheidiger ſchloß ſich dieſem Antrage an. Der 
Gerichtshof kam nach längerer Berathung zu 
einem anderen Ergebniß. Er ſchenkte dem 
Kinde Glauben und verurtheilte die Angeklagte 
Lange zu einer Woche Gefängniß. Die Mit in⸗ 
geklagte Hennig wurde freigeſprochen, da nicht 
zu erweiſen war, daß fie Keuntniß von den 
ehelichen Berhältnifien der Lange gehabt. 

J Brüſſel, 5. Auguſt. 


werden. 
zur 


ſand gegen Erſatz von Mark 1,10 oder gegen 
Nachnahme; Vereine erhalten bei Bezug von 
10 remplaren und mehr 25 Prozent Rabatt. 
Um Nachdruck wird gebeten. 
den indeß nicht allein die volle Schwere der 
Verantwortung treffe, da inſtruktionsmäßig der 
Sekondelieutenaut v. SaurmaJeltſch die Aufſicht 
hatte. — Eine authentiſche Darſtellung des Vor⸗ 
ganges wird zweifellos nicht ERST dürfen. 
x Berlin, 5. Auguſt. Der „N. A. Big." 
zufolge iſt die Meldung, daß der Unteroffizier 
Ulrich in Breslau anläßlich des bei den 
Schwimmübungen erfolgten Todes des Küraſſiers 
Walter verhaftet worden ſei, nicht richtig. 
Dirſchau, 4. Auguſt. Die Lokomotive des 
auf der Fahrt von Eydtkuhnen nach Berlin be⸗ 


Den heutigen Ver- findlichen Norderpreßzuges hat in der Nähe 


handlungen gegen Lothaire wohnt eine große unſerer Stadt durch Funkenauswurf einige dem 


Menge Publikum bei, 
Buls, der Timeskorreſpondent u. ſ. w. Lothaire 
ſucht um die Erlaubniß nach, weitere Einzel⸗ 
heiten ſeinen geſtrigen Erklärungen hinzuzufügen, 
und erinnert daran, daß Stokes in Apambili 
400 Gewehre hinterlaſſen und 1000 arabiſche 
Gewehre erwartet habe. Alsdann ergreift Staats⸗ 
anwalt Hymans das Wort; er beſchränkte ſich 
darauf, Lothaire Lob zu ſpenden wegen der 
Tapferkeit, die er gegenüber den Arabern und 
Häuptlingen, welche den Kongoſtaat beſtändig 
bedrohten, bewieſen hat. Der Staatsanwalt 
geht dann alle Einzelheiten, die diplomatiſchen 
und gerichtlichen Zwiſchenſälle durch, welche ſich 
ſeit der Gefangennahme Stokes' ereignet haben, 
darunter auch die diplomatiſchen Verhandlungen 
zwiſchen Brüſſel und London, das Zeugen⸗ 
verhör der Engländer in Sanſibar und die Unter: 
ſuchung in Brüſſel. Schließlich ſucht er, indem er 
die Umſtände der Verhaftung und der Hinrichtung 
Stokes darlegt, die Handlungsweiſe des Ange⸗ 
klagten zu rechtfertigen. Dr. Michaux habe 
erklärt, Stokes habe auf ihn den Eindruck eines 
auf friſcher That abgefaßten Verbrechers gemacht. 
Obgleich Lothaire bei dem Todesurtheil über 
Stokes' kein Strafgeſetzbuch zur Hand hatte, 
ſo hat er dennoch den richtigen Wortlaut 


| 


darunter Bürgermeiſter Gutsbeſitzer Ziehm gehörige Felder im Umfange|3 


von etwa 80 Morgen in Brand geieit, Das. 
Land war vorwiegend mit Weizen eſtanden, der 
als Saatgetreide beſtimmt war, außerdem mit 
Hafer und Gerſte. Nur den angeſtrengteſten 
Bemühungen des Beſitzers ſowie der Gutsleute 
gelang es, eine größere Ausbreitung des Feuers, 
das in den von der anhaltenden Hitze ausge⸗ 
dörrten Halmen die beſte Nahrung fand, zu ver⸗ 
hindern. Der Schaden wird auf mindeſtens 
10 000 Dark geſchätzt. 
Grünberg i. Schl., 4 Anguſt. Ein Un⸗ 
wetter, wie es ſeit Menſchengedenken hier nicht 
vorgekommen iſt, hat unſere Stadt heimgeſucht. 
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, richtete ein 
wolkenbruchähnlicher einſtündiger Regeuguß gro⸗ 
ßen Schaden au. Von den Anhöhen und hoch⸗ 
gelegenen Stadttheilen wälzten ſich die Waſſer⸗ 
fluthen durch die Straßen und ſetzten Keller und 
Wohnungen unter Waſſer. Die Feuerwehr mußte 
zu Hülfe eilen. Mitunter riß das Waſſer das. 
Straßenpflaſter auf oder grub tiefe Löcher in 
die Wege. Eine Anzahl Fabriken konnte die 
Arbeit erſt nicht beginnen, da das Wetter, wel⸗ 
ches vor 6 Uhr Morgens anfing, bereits Ma⸗ 
ſchinenräume, ſowie zu ebener Erde gelegene 
Stockwerke unter Waſſer geſetzt hatte; andere 


des betreffenden Strafparagraphen angeführt. Fabriken mußten bald nach aufgenommener Ar⸗ 


ſchu di, iſt nur in einem 
ſchuldig, nämlich daun, 
in Boma inſcenirt hat, um ſeine That zu ver⸗ 
decken. In dieſem Falle wäre er aber nur ein 
gemeiner Mörder. Die einzige Unregelmäßigkeit 
bei dem Urtheil war die Abweſenheit eines 
Schriftführers. Ju Belgien würde dieſer Form⸗ 
fehler die Nichtigkeit des Urtheils uach ſich 
ziehen. Im Kongoſtaate beſteht dieſe Dispoſition 
jedoch nur für die Militärjuſtiz. Lothaire er⸗ 
klärte im Verhör, er habe keinen Federfuchſer 
nöthig gehabt. Dieſen Ausdruck muß man ihm 
verzeihen, da er bezüglich des Gerichtsweſens 
keine großen Erfahrungen hatte. Er brauchte 
keinen Staatsanwalt als Ankläger, folglich alſo 
auch keinen Gerichtsſchreiber. Hierauf trat eine 
Pauſe ein. Im Publikum kommentirt man die 
Widerſprüche des Staatsanwalts und bezeichnet 
den ganzen Prozeß als eine Komödie. 

Im weiteren Verlauf des Prozeſſes Lothaire 
Lothaire hat. 
Stokes hingerichtet wegen Waffenverkaufs. Die 
Strafe ſei zu hoch, aber Lothaire hat ſich als, 
guter Juriſt gezeigt, indem er wußte, daß Waͤffen⸗ 
verkauf der Antrieb zum Bürgerkrieg war. 
(Lachen beim Publikum, ſelbſt Lothaire mußte 


mitlachen.) Die Todesſtrafe war alſo logiſch. Zeitung“ 


Lothaire hat recht daran gethan, das Martial⸗ 
geſetz gegen Stokes anzuwenden. Das nach 
einem Martialgeſetze gefällte Urtheil muß in den 
erſten 24 Stunden ausgeführt werden, folglich 
konnte Stokes kein Berufungsgericht haben. 
Lothaire hat den Stokes als rechtmäßiger Richter 
verurtheilt und als rechtmäßiger Staatsanwalt 
hingerichtet. Ihr habt keinen Verbrecher oder 
feigen Mörder, ſondeen einen tapfern Soldaten 
bor Euch, deſſen Freiſprechung ich vom Gerichts⸗ 
hof erwarte. — Der engliſche Regierungsvertreter 
wohnte der heutigen Verhandlung bei; derſelbe 
wird morgen gefragt werden, ob er etwas zu 
bemerken habe. eutſchland iſt beim Prozeß 
nicht amtlich vertreten. Auffallend iſt, daß der 
Staatsanwalt Hymans Aſſeſſor im Bürean des 
Vertheidigers Graux iſt. 2 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— (Kriegergräber und Denkmäler bei Metz.) 
Am 9. Auguſt, Vormittags, findet die feierliche 
Einweihung eines vom Verein ehemaliger 48er 
in Berlin auf dem Schlachtfelde von Vionville 
errichteten Denkmales ſtatt. Am 15. Auguſt 
wird die Vereinigung zur Schmückung und fort⸗ 
dauernden Erhaltung der Kriegergräber 


einzigen Falle beit dieſelbe einſtellen. 
wenn er den Prozeß ßende Bach, die Lunze, konnte die Waſſermenge 


und; ſtellte 


Der durch die Stadt flie⸗ 


nicht fallen. und trat aus, Brücken und Stege 
mit ſich fortreißend. In nicht geringer Gefahr 
ſtand ein Vorwerk; nicht ſchnell genug kounte 
man das Vieh auf die nahen Berge retten. Auf 
den Feldern hat das Wetter viele Verwüſtungen 
angerichtet. 
kamen ähnliche Nachrichten. Es regnet, wenn 
auch nicht mehr ſo heftig, nun ſchon ununter⸗ 
brochen neun Stunden. 

Schwerin a. d. W., 4. Auguſt. Ein 
Mordverſuch und ein Selbſtmord ſetzten geſtern 
Abend die Bewohner unſerer Stadt in nicht ge⸗ 
ringe Aufregung. Die an einen Einwohner von 
Treptow a. R. verheirathete Tochter einer hieſigen 
Wittwe hatte ſich von ihrem Manne getrennt und 
hielt ſich hier bei ihrer Mutter auf. Geſtern er⸗ 
ſchien nun plötzlich der Ehemann und forderte 
ſeine Frau auf, zu ihm zurückzukehren. Als dieſe ſich 
weigerte, zog er einen Revolver und gab zwei 
Schüſſe auf ſie ab, von denen der eine traf und 
die Frau verwundete. Nach der That floh der 
Mann und ſprang in die Warthe. Seine Leiche 
konnte noch nicht aufgefunden werden. 

Elbing, 5. Auguſt. Die „Altpreußiſche 
meldet: Bei einem Brande in Zeyers⸗ 
Vorderkampen, der in letzter Nacht ſtattfand, kam 
die Familie Salewski, beſtehend aus ſechs Per⸗ 
ſonen, ums MR. 

Mainz, 3. Auguſt. Heute wurde in das 
hieſige Unterſuchungsgefängniß eine Frau aus 
Mombach (Kreis Mainz) eingeliefert, die ihren 
eigenen neunjährigen Sohn erſtochen hat. Das 
Kind war zu der Mutter gekommen, um ein 
Stück Brod zu erbitten; die Antwort war, daß 
die Frau ihrem Kinde das Brodmeſſer in die 
Lunge bohrte. Es waren bald drei Aerzte zur 
Stelle, doch gelang es ihnen nicht, das Leben 
des Knaben zu erhalten; er iſt bald darauf ver⸗ 
ſchieden. 

Düſſeldorf, 4. Auguſt. Ein merkwürdiger 
Fall anſcheinend fahrläſſiger e ereignete 
ſich hier. Als eine Frau auf der Bleiche an 
der Konkordienſtraße ihre Wäſche auslegte, fiel 
ſie plötzlich um und war todt. Die Unterſuchung 
ergab, daß ſie durch eine Kugel in der Bruſt 
getroffen worden war. Von woher dieſelbe kam, 
konnte man erſt gar nicht ermitteln. Jetzt hat 
ſich der unglückliche Schütze ſelbſt dem Gericht 
geſtellt. Es iſt ein junger Mann, der bei einem 


Von den nahegelegenen Dorfſchaften 


Schritt re die Frau. 

Marburg, 5. Auguſt. Im Dorfe Ober⸗ 
Erlenbach hat ein Scha enfeuer 7 Gebäude ein⸗ 
geäſchert. Ein Mann wurde bei dem Einſturz 
eines Gebäudes verſchüttet und noch lebend, aber 
ſchwerverletzt a 

Niſhnij Nowgorod, 5. Auguſt. In der 
Vorſtadt Kunavino entſtand in der Nähe der 
Ausſtellung ein ziemlich heftiger Brand, der 
indeſſen ſchnell gelöſcht wurde. Die Ausſtellung 
iſt vo von dem Feuer nicht betroffen worden. 


Viehmarkt. 


Berlin, 5. Auguſt. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
Zum Verkauf ſtanden: 296 


der Direktion.] 
2162 Kälber, 1830 


Rinder, 
Hammel. 
Der Rinderauftrieb wurde bis auf circa 
25 Stück geräumt. 3. Qualität 45—48 Mark, 
4. Qualität 39—43 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 
Der Schwein e markt verlief ruhig und 


7524 Schweine, 


wurde geräumt. 1. Qualität 44—45 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 42—43 
Mark, 3. Qualität 40—41 Mark pro 100 Pfund 
mit 5 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
pend. Begehrt waren feine mittelſchwere Kälber, 
während ſchwere recht ſchwer verkäuflich blieben. 
1. Qualität 52—57 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 44—50 Pf., 3. Qualität 

38—43 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt wurden ca. 800 Stück 
zu unveränderten Preiſen verkauft. 1. Qualität 
51—55 Pf., Lämmer bis 58 Pf., 2. Qualität 
48—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
TT 


Börfen-Berichte. 

Magdeburg, 5. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,15 bis 11,25, neue 
—,.— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,55 bis 10,70, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 7,75—8,45. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 
24,75 — 25,00. Brod-Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis —,—. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,80 bez., 9,85 B., per 
September 9,95 bez., 9,97½ B., per Oitober⸗ 
er 10, 121), G., 10,15 B., per Januar⸗März 
10,37½ G., 10,45 B., per April⸗Mai 10,60 G., 


10,65 B. Feſt. 

Hamburg, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 52,75, per Dezember 


51,25, per März 51,25, per Mai 51,25. 


Behauptet. 
Hamburg, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,70, per September 9,87 ¼, per Oktober 10,05, 20 
per Dezember 10,17, per März 10,45, per 
Mai 10,60. Stetig. 

Wien, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,53 G., 6,58 B., per 
Seiihjabe 6,83 G., 6,86 B. Roggen per 

per Frühjahr 


Herbſt 5,53 G., 5,55 B., 
5,81 G., 5,83 B. Mais per Auguſt⸗September 
3,61 G., 3,63 B., per September⸗Oktober 3,64 
G., 3,66 B., per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,93 B. 
Hafer per Herb 5,42 G., 5,44 B. 

Peſt, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matter, per 
Herbſt 6,21 G., 6,22 B., per Frühjahr 6,61 G., 
6,62 B. Roggen per Herbſt 5,11 G., 5,13 
Hafer per Herbſt 5,02 G., 5,04 B. Mais per 
Auguſt —,.— G., —,— B., do. per September 
1897 3,55 G., 3,56 B. Nohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,60 G., 10,70 B. Wetter: Schön. 

Glasgow, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. 
rauts 45 Sh. 10 d. 


Mixed numbers war⸗ 
Ruhig. 


d Depeſchen. 

Berlin, 5. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Zur Thorner Landesverrathsaffaire erfahren wir, 
daß außer den beiden verhafteten Unteroffizieren 
noch ein Wallmeiſter verhaftet worden iſt. 

Berlin, 5. Auguſt. Das Kaiſerpaar reiſt 
am Douuerſtag Abend von Wilhelmshöhe nach 
Weſel. Nach einem Beſuche in Ruhrort und 
Hügel erfolgt die Rückkehr nach Wilhelmshöhe 
am Sonntag Morgen. 

Der Handelsminiſter Brefeld iſt zum Be⸗ 
vollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt gegenüber 
den von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellten 
Behauptungen, daß in der Hauptſache die 
„Profitwuth“ der Unternehmer einer Verminde⸗ 
rung der Unfälle und Krankheitsfälle bei den 
Arbeitern durch Aubringung von Schutzvorrich⸗ 
tungen und durch ſanitäre Maßnahmen im Wege 
ſtehe, aus, daß die Berichte der Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten mit dieſer Behauptung ent⸗ 
ſchieden im Widerſpruch ſtehen. Die wachſende 


Truppentheile in Berlin als Einjähriger dient Zahl von Unfällen ſei keineswegs in erfter Linie 


und auf Urlaub hier anweſend iſt. Derſelbe 
nach ſeiner Augabe im Garten ſeiner 


auf die Rechnung der Arbeitgeber zu ſetzen. Es 
ſeien hier Einflüſſe maßgebend, welche auf 


Denkmäler bei Metz ſämtliche Kriegergräber und! Eltern Schießübungen an, ſchoß auf die Mauer, weſeutlich anderen Gebieten FE . FT nn 
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Eutin⸗Oib. 
Frkf.⸗Gitb. 
Lüb.⸗Blich. 
Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafen 
Marienburg⸗ 
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Mekb. F. Fr. 4% —.— O ſt. Fr. St. 
Noſchl. Märk. do. Ndpoſtb. 
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4% —.— 
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eine Kugel flog über dieſelbe und traf auf 120] 
k, Maſſowah fordert König Menelik fünf 


B. Unſtrut bei Straußfurt + 


Wetterausſichten 


Bank f. S 


Berl. Cſſ. V. 4% 128, 00 
do. Folie 
Bresl. Dise 


Darmſt.⸗B. 5 
Deutſch. B. 9% 185,000 
Dtſch. Gen. 5% 121,000 


Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang hat der „Poſt“ 
zufolge den Profeſſor Dr. Schweninger, deſſen 
ärztlichen Rath er bereits in Berlin in Anſpruch 
genommen hatte, zu einer neuen Konſultation 
nach London gebeten. 

Wien, 5. Auguſt. Das rumäniſche Königs⸗ 
paar iſt um 1 Uhr 55 Minuten hier eins 
getroffen. Der Miniſter des Aeußern Golu⸗ 
chowski hatte Nachmittags mit dem König eine 
6 und wurde mit Gemahlin zum Diner 
gelk 

Iſchl, 5. Auguſt. Der deutſche Botſchafter 
Graf Vulenburg iſt Mittags von Auffee_ — 
eingetroffen; ; er wurde ſofort vom Kaiſer Fraaz 
Joſef in halbſtündiger Audienz empfangen. Man 
bringt dieſe Audienz mit der durch die Haltung 
Englands in der Kretafrage erorgerufepen 
ung der politiſchen Situation in Ver⸗ 

ndung 

Rom, 5. Auguſt. Die Meldung der für 
gewöhnlich gut informirten „Italia militare“, 
wonach die Abtretung Kaſſalas an England als 
fait accompli zu betrachten ſei, erregt hien 
großes Aufſehen. 

Rom, 5. Auguſt. Nach einer Meldung 1 — 
Mil⸗ 
lionen Franks für die Freilaſſung der italieniſchen 


Gefangenen. 

Turin, 5. Auguſt. Nach der „Gazetta del 
popolo“ gilt es bereits als feſtſtehend, daß 
Menelik den Reſt der italienischen Kriegs⸗ 
gefangenen nur gegen eine größere Geldſumme 
freigeben werde. Der italieniſche Regierungs⸗ 
bevollmächtigte, Dr. Mazzarini, habe dement⸗ 
ſprechende Weiſungen aus Rom erhalten. Die 
nöthige Summe ſoll aus dem noch zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Betrage der 140 Millionen⸗ 
anteihe entnonmmen werden. 

Madrid, 5. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Havanna hat General Weyler jedem Dampfer 
24 000, jedem Segelſchiff 9000 Dollars ver: 
ſprochen, welches von den Flibuſtiern zu ihm 
übergeht. 

London, 5. Auguſt. Eine Grubenexploſion 
in Neath forderte 25 Opfer. 

„Daily Chronicle“ meldet, der Sultan habe 
Salisbury um Rath gefragt betreffs der den 


Kretenſern zu gewährenden Konzeſſionen. 
Konſtantinopel, 5. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Auf die Note der hohen Pforte wegen 
Kretas lief bereits die Antwort der griechiſchen 
Regierung ein. Dieſelbe iſt friedlich gehalten, 
lehnt aber die Verantwortung für den kretenſi⸗ 
ſchen Aufſtand und für die Vorgänge in Mace⸗ 
donien ab und macht die Pforte allein vers 


antwortlich. In der Note verſpricht Griechen⸗ 


land, den Zuzug Freiwilliger nach Kreta, ſowie 
die Abſendung von Geld und Waffen zu kriege⸗ 
riſchen Zwecken nicht zuzulaſſen und den Ueber⸗ 
tritt von Banden nach Macedonien zu ver⸗ 
hindern. 

Chicago, 5 der 
falliten Handelsfiema Gebrüder Moore betragen 

20 Millionen Dollars. 


Auguſt. Die Paſſiva 


für Donnerſtag, den 6. Auguſt. 


Ziemlich heiter, ein wenig wärmer mit 
ſchwachen nördlichen Winden, keine oder Koi 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 4. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,79 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,49 Meier. 
— Elbe bei Magdeburg 55 1,68 Meter. — 
3,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 4,99 Meter, Unterpege 
+ 0,06 Meter. — Oder bei Frankfurt + — 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,7 
— Warthe bei Poſen + 0,46 Meier 


Meter. 
— Am 3. Auguſt: Netze bei Uſch + 
Meter. 


EEE ?:: — —Pͤ.r— 
 Tzurückgesetzte Seidenstoffe) 


— ä——ä— —— — — ——— —— 
mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze 
Seiden stoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- 
preisen unter Garantie für Aechtheit v. Solidität 

orto- u, zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 

Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
kennungsschreiben, Muster frauco, Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz, 


Adolf Grieder & Ce, 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Erie h 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


— Bei der D deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Auſtart in Haunover waren im 
Monat Juli 1896 in den beiden von der Auſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung, 
zu erledigen 1496 Anträge über // 2,560,570,— Ber: 
ſicherungs⸗K tapital; neue Auträge ſeit 1. Januar 1896 
St 17,246,830. 80 en 8 Anſtalt 2 

uli 18 ingen ein 
90 918860 000.— Verſcherun Die Aus⸗ 
zahlungen an Verſicherungsſumme, na ee 2%, 
im Laufe des Jahres 1895 betrugen 2,076,000 
die Gefaumtansgablungen fett Beſtehen der Anſtali 
% 7,452,000. —. Das Vermögen der Anftalt erhöhte 
170 125 70000 — 35 von 46 72,945,000.— auf 


Bank- Papiere. 

. von 1894, Dividende voran. 
Disc.⸗ Con. 89% 206,805 
Died). B. 8% 156,100 
Nationalb. 6 % 139, 30 
Pomnt. Hy. 

conv. 6% 143,60 
* ae 5 


—98—4ẽꝝ 
at 6,1 0% 157 7. 800 


uu. Prod. e 69,750 
4% 1190,00 
6½0118 306% 


K% —,— 


Bank 
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A.⸗Obl. 5% 102,750 do. Pap.⸗NR. 
Oupotheken⸗Certiſteate. 
Pr. B. Cr. Ser. 
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gr Etrb 
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8. A. . 3½ 100600 
elle Mind d. 
do. 1 Em. 4% 
Magdeburg: 
Halberſt. 73 4% —.— 
Magdeburg⸗ 
I Leipz. Lit. A. 4% —.— 
do. Lit. B. 4% —.— 
Oberſchleſ. 
Lit. Be 3 
o. Lit. 4% —.— 
Dtſch. Hyp. . do. 5 * 
Wi... 0 5% —— be Gon- 3% 4 100,008 Einen, 1 


4%101,708 | Br. Sp. hi Gal. C. dw. 4% —— 
Pomm. Hyp.⸗ dib. 


S. 4% 

5 ee, 5% —.— 5 = x 100 Ai0L, 1566 *. En 

om. 3 u. o. (r 1 . 8 
(rs. si Pr. Hyp.⸗Verſ. Breſt⸗Gral. 5% 


2 As tv 4% 5 
Pomm. Gr 9 9 . 90 0 Eil 3% Wladitawt. 4%102,5008 


5 ee Jelez⸗Orel 5% Zarsk. Selo 5% —.— 
* ) 2 116006 . es Eisenbahn. Stamm- Prioritäten. 
Ser. 3,5 do. (erz. 110) %% ele 0 Altdamm⸗Colberg . . 4½% 
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Stett. Stadt⸗ Neutenbr. 4% 105,000 

* Anl. 94 3½ % 101,60 Sächſ. 4% 105 006 

K Wſtp. P.⸗A. 3 ½% 101 20 4% 104, 8b 
f. Berl. Pfobr. 5% 121. 006 4%105,00% 

1 do. 4¼% 116,500 Bad. Eſb. „A. 4% 104,000 

R do. 4% 112,70b Baier. Aul. 49% 104 80 

do. 8½0 105 008 Hamb. Staats» 

& Far- N. Nin. 8½% 102,606 Anl. 1888 3% 98,400 
* do. 3 Ih e —,— [Smb. er 


Landſch. do. amo 
Eentrals lo 92 101. 756 e 301 90 101.405 
fandbr. 3% 94, 75b 


5 Pr. PM. — —.— 
ſtpr.Pfbr. 9,8100. 90% Bair. Bed 
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do. 4% —,— 
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ee 
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430 — 45 1175 00 
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7 5 
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15% 2470066 PA uverke 27796 
11 182,506 SI Halleſche 29 4700 5 Belg. Plätze 3 4 
8% 119,008 Z Hartmaun 7 do. 
3% 3.09 3|' 2 a 4% 76 11 don don 
3 Schwarzkop 12% 260,59 0. 
10 19 05 LB. 6210 ni ru 
grddeutſcher Llond 0 11 
Wilhelms hütte . 4% 65,500 dee W. 
Siemens Glas 11% 195,10 
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Stettin, den 1. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Zur Verbreiterung der Nemitzerſtraße in Nemitz, Kreis 
Randow, ſoll auf Antrag des von der Gemeinde Nemitz 
bevollmächtigten hieſigen Magiſtrats von dem Grund⸗ 
ſtücke Nemitzerſtraße 14, dem Lehrer Hermann 

üller gehörig, eingetragen im Grundbuche von 
Nemitz Band II, Blatt 57, Seite 353, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 74, eine Fläche von 74 qm enteignet 
werden. 

Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
G.⸗S. S. 221) zur Feſtſtellung der Entſchädigung für 
Zorbezeichnete Fläche vor dem Kommiſſar des Ver⸗ 
fahrens, dem unterzeichneten Regierungs⸗Aſſeſſor Bank, 
un Termin auf 
Dienſtag, den 18. Auguſt d. J., Nachm. 4 Uhr, 

im Dienſtgebände der königlichen Polizeiꝙ⸗Direction, 

Gr. Wollweberſtraße 60/61, Zimmer Nr. 15, 
anberaumt. . . 

Alle an dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem 
Termine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne 
Juthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt 
werden wird. 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


Den An: und Verkauf von Wertypapieren beforgen bei 
billigſter Proviſions berechnung. 

Gleichzeitig halten wir unſeren Tresor mit vermiethbaren Schränkfächern 
unter Selbſtverſchluß der Miether beſtens empfohlen. 


A. Th. Rüchel & Co., Bankgeſchäft, 


Hagenſtraße 7. 
Berlin. @erwerbe-Ausstellung Berlin. 


125. Friedrichstr. Privat-Log is. Friedrichstr. 125. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Maison de santé 


von 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg: Berlin W. 


Bad Klistier 


: Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und elſesz 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenaineral⸗Meor, 
elektriſche und Jichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampſſinbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete zaugebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienst. 

Frequenz 1895: 7460 Berjonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mal 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Aaglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 
für Kinder und Exwachſene (u. a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel,‘ Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer 
Elektriſche Beleuchtung. - 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche 


Proſpekte poſtfrei durch die Sr ; 4 2 
Königliche Bade⸗ Direktion. 
nr Dad Sualzschlirf. Tan 


Saiſon⸗Eröffuung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber, 


Bank, 1 2 
— 66 — Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
Negierungs⸗Aſſeſſor. ſchwüche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohn gsnachwels 


durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
Ware lungen. B. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Bad Reinerz. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung und Constitution Beseitigung rhenmatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlichen 


— Allgemeines Privatkrankenhaus —— 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


(acute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der. Maison 


de santé. 
Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstakt 
Dr. BZrehmers „ Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 


Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Hlustrirte Prospekte durch die Verwaltung. 


Stettin, den 4. Auguſt 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gußeiſernen Säulen und Unterlags⸗ 
platten zum Neubau der Feuerwache an der Breslauer⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftan, 
den 13. Auguſt 1896, Vormittags 11¼ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 88, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu! 
beziehen. 0 . 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Entlüftungsanlagen nach Syſtem 
onier für den Schweineftall 1 auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
— 13. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 

ladtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
ä — verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
f en abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 

N egenwart der etwa erſchienenen Vieter erfolgen wird. 
b Serbingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Die Steuern für das 2. Viertelſahr 1890/7 werden 
von Nr. 1—40 am Freitag, den 7, und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 8. d. Mts., von 2—5 Uhr im 
hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, 4. Auguſt 1896. 

Der Ortsvorſtand. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
olgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſton. 


Ausschwitzungen. Eröflnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Tür Familien und Teſezirkel, Bötels? Cafes und Reſtaurationen. 
Einladung zum Abonnement 


auf die 


Iluſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 5 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages geſchichte, B 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindellens 24 Sioliofeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
— probefummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 
Expedition der Ilufrirten Zeitung in Teipsig. 
8 + 2 EN 8 RC 1 328 ; . 
heilt ſchnell und ſich. 


d. 1869 gegr. Anſt. v. 
S. u. F. Kreutzer, | 
Roſtock i. M. Hon. 
nach Heilung. Meth. 


ſ. unf. Lehrb. Pr. 4% 


Zahn⸗ Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
12, Schulzenftraße 12, 


im Haufe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


r 


— — 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober, 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Zusammenstellbare Karten 
u ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


einschliessend 


Theater „ Sehenswürdigkeiten — Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 9. Auguſt: 
I nad) Swinemünde 


mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
ver Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. zurück % 3,00, 
Swinemünde — Heringsdorf / 0,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage). 


Abfahrt 4 Uhr Morgens v. Doppelſchraubendampfer 
„Stettin“, 6 Uhr Morgens p. Schnelldampfer 
„Der Kaiser“. 


III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſton. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
ei > 1 au 91, 278, 336 über je 300 % 
Alt. P. 12, 56 über je 150 % 
v. Emiſſiou. f 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 44 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werben, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinstonpons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


Stettiner Frauen⸗Verein. 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſe i ei des 30 — — 15 » * 
a Fi jierjelbft in Empfang zu und bei dessen Agenten. Programme kostenfrei, 2 „ { Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
nehmen. Fortbildungskurſe für Damen. n e 0 N 2ı SM ABR 


Jui Winter 1896/97_ werden wieder wie im vorigen 
Jahre Vorträge für Damen gehalten werden über: 
Geſchichte, Literatur, Geographie, Kunſtgeſchichte, 


Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
V. Beh 


III. nach Wollin, Cammin, 


* * * 2 3 r * 05 
Bad Elgersburg in Thüringen. 


8 — en ; 

E l k f IR ’ Eisenhahn: |) Poagonit, Deligionspeihiähte, Logik Patt Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 
0 zver au bis 1. Oktober. Hotel Ind Pension Herzog Ernst Neudietendort, Beginn: Mitte Oktober. Ausführliches Programm Abjabrt 5 E hd 
— Plaue, erfolgt im September. er Vorſtand. 480, 9 3 45, ee 5.15, 


Kgl. Oberförfterei Rothemühl 


Freitag, 14. Auguſt 1896, 


früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 


Breunholz aus dem ganzen Revier nach Bedarf. 


Gut möblirte Stube mit Penfion 
Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


Dermiet 


6 Stuben, 


Bir 

Berliner 41, 11, mit Centralheizung. 

Jalkenwaldeor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
hochherrſch. Wos 100a, am Arndtplatz, 

Friedrich⸗Karlſſhn. dv. 6 St., Valk. u. Zub. 
evtl. mit Stallun 25, 6 Stuben u. Zubehör, 

Kronenhofſtr. 12, r 22 

öfdſt., Rem., I. Hinſch. Wohn., Balk., reſp. 

G., Pfdſt. Ren . Binh. ft o. y. A. Kantff. 1, 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10 III, 5 Stb., Zap, 
bei. 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Baraben en Zu 
Birkenallee 37, 2 Tr., Balkon Ad Badeſtube. 
Näh beim Wirth, Eingang Birkenallee 1 Tr. 


Burſcherſtr. 30, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
— Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Ofwert 87, 11, mit Balkon. Näheres III. 
tonierftr, 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), 
Noß eſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, Ill. 
ee; mare 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub., 
d. 3. Etage, per 1. Oktob. 96 bill. 3. v. 


4 Stuben. 


Albrechtſ 

Barn %7,%.v.4 St. n. r. Zub. 1.10.96. N. Ir. 

arnimſtr. 95, 4 Zimmer (Ballon), ſofort 

Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 

der Mischen ee ng > = Aue 
rd. enſt. u. Zubeh., z. 1. v. 

König⸗Albertſtr 34. 4 gr. Stub. m. Vopeſtb. 


Seehöhe: 
550 Meter. 


fahrens, Eleetrotherapie, 
Badearzt. 


eigenen Haus- und 
Familienaufenthalt, 
Ommibus am 
besitzer Max Mereker. 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 
Neue Wasserheil- 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 

Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 

individuelle Behandlurg durch den 

Vorzügliches Wasser. 

Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 

Gratis- Prospeete. Dirig, Arzt: Dr. Schäfer, lichſt eingeladen. 
* 


Massage, 
Luftkurort. 


und Kuranstalt, 


— nn 


Gr. Breitenbach, 


Verein 


54. 


ungs⸗Anzeig 


Unſer Königskränzchen findet am 
8. d. Mts., Abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Herrn Marx, Gutenberg: 
ſtraße, ſtatt. 

Freunde des Vereins ſind hiermit freund⸗ 


ehemaliger 5er. 


11. Pl. 


Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Der Vorſtand. 


des Stettiner Grundbeſther- Vereins. | 


Lindenſtr. 25, 4 Treppen, ] Böligerftr. 66, mit Kabinet. 


Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Gig, 
4 ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. mielhsfr. N. p. r. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., 4 Stb., 
Badeſtb., reichl. Zubeh., z. 1. 10. zu verm. 


Jalkenwalderſtr. 9, 1 Cr., 


4 Vdz. u. Z., 700%, p. 1. 10. a. o. N. II r. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a, 1 Tr., eine Wohnung 
von 4 Stuben, Mädchen u. Badeſtb. z. v. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 

Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Oft. z. v. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtube, 

zum 1. 7. zu vermiethen. Näh. 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2,4 Stub. Badeſtb.n. Zubeh. Näh. H. II. 
Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., z. 1.10. billigz. v. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnen., Jal. Näh. H. I. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr.3, 9 St. Kb. Klos. u. Zb, z. Okt. b. Wirth. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
dislapſtr. 36, 1 a 8 Näh. Si 

N J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
nldetapl br ere 
Fulhenwalderftr, , 3 Ek., 


Z. u. Zb. 500 

e „Pace 75 p. 1. 10. a. o. N. ITr. 

Cliſabethſtr. 493 Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10. Näh. v. 

Frauenſtr. 51, 2 Tr. herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. 36.4. 1. 10, miethefr. 

Fuhrſtr. 7, 1 Wohn. v. 3 Sb., Kab. u. ch., 
nebit Zub., ſogl. z. v. Zu meld. 1 Reſtaurant. 

Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 


Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. N 


Meueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20m und 24a. ai 


3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Oberwiek 73, K. m. Z. z. 1.9. miethsfr. N. b. Gebbe. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 

1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Stoltingſtr. 21, part., mit Bad, z. 1. 10. z. v. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7,2 St. Kch., K., Bod. z. 1.10.96. N. Ir. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Birkenallee 21,2 Stb. u. Klos. i. Seitenh. z. 1. Septb. 
Bogislapſtr. 17, 2 Stub. u. Kam. , z. 1.9. Näh. p.. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., III, a. r. Leute z. 1. 9. 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Grabow, Frankenſtr. 2, Vdh., 2 Stuben, Kam., 
Küche, gr. Entree, z. 1. September, 17 4 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohnung 
von 2 Stuben, nebſt Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung, zum 1. September zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Galgwieſe 7b, 2 Stub., Kam., Küche, Entree, 
nebſt Zubehör, zum 1. rn d — 
im 
Fultienwalderſt. 106 Sontertain 
2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Ca uns acer 
nit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
eueſtr. 


Brunnenwaſſerleitung, 17— 
Oberwiek 15,2 St. Kch. Klſ. Wiſl. u. Zb. 3.1.10. 


5b, Grabow, mit Kſiche u. Zubeh., Schi 
i 19 A 


zr. Wollweberſtr. 13, 20—27 . Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3, z. September, beim Wirth. 
Birkenallee 1, Stube, Kab., hell, Kch., Entree, 
3. 1. 9. 3.0. Zu erfr. Grabow, Lindenſt. 32. 
Stube n. Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Stein. 
Bogislavſtr. 16, z. 1. 9. zu vermie hen. 
Bellevneſtr. 34, Vorderhaus. f 
Bogislavſtr. 17, 3. 1. 9. 3. v. Näh part. l. 
Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. 
Eliſabethſtr. 4, m. Entree u. Kloſ., z. 1. Sept. 
Fuhrſtr. 10, kleine Wohnung zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 19/20, Vorderwohnung zu vermieth. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung mit Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a ſind noch kl. Wohnungen 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Hohenzolleruſtr. 73, zum 1.9. Näh v. 2 Tra. 
Kircheuſtr. 9, Wohn. m. Waſſerleit. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Klo. 
Reueſtr. 50, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Roſengarten 33, eine freundl. Wohnung z. v. 
Schweizerhof 1 ſind 2 kleine Wohnungen z. v. 
ffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl., f. 11 % z. v. 
Stoltingſtr. 19, mit Entree. 
Turnerstr. 38. 


Unterwiek 13. W. Sehmidt. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. oder ſpät. zu verm. 
Zachariasgaug 2—6. Näheres Kirchenſtr. 9. 


1 Stube. 
Bogislayſtr. 16, L kl. Stubei Hth., 3.15.8. 6,50% 
Philippſt. 72, H. Ir. u. Birkenallee 20, H. p. ſof. 

Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3. Näheres 1 Tr. rechts. 
Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 

auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Falkenwalderſtr. 128, III r. frdl. möbl. Zim. z. 1.8. 

Roſengarten 17,1, 1g. möbl. Zim. a. 10.2 Herrenz. v. 

Saunierſtr. 8, vorn 1 Tr. r., ein gut möbl. 
Zimmer iſt billig zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


Bogisfavftr. 19. v. III, Mittelw.,j.Leittef.Schlafit. 
Grüne Schanze 10, H. III,. 1 j. Mann f. Schlafſt. 
Roſengarten 48, III I. i. M. f.ſogl. frdl. m. Schlafſt. 


Läden. 
König⸗Albertſir. 37. N.p. r.o Preußiſcheſtr. 13, p. r. 


= Der Laden 
Langebrückſtr. 1, p. u. 1. Etage 


iſt zum 1. Oktober miethsfrei. 


H. Ritzewoller, cba. 12 


Mittwochſtr. 2]3 u. 4, a Re 


von Wollin 6.30 Nachm. 
Fahrpreis nach Wollin, Cammin I. Pl. % 3,00, 
St 2,00, nach Dievenow 1 3,50, 


J. F. Braeumlieh. 


ECummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A, 


Preisliste gratis und franko. 


EL 


[Eckladen Anfang der Falken: 


walderſtraße, nebſt Wohnung, 
2. jed. Geſch. p., p. 1. Okt. a. o. z. v. Off. v. 
Refleet. sub A. F. i. d. Exped. d. Bl. erb. 


Geſchäftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 
Comtoire. 
Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paol Beismann, 
Lagerräume. 


Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., Lagerraum m. Kell. ſof. 
Kronprinzenſt. 9, Entreſol bill. als Lagerraum. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 


verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 
Kronenhoſſtr. 25, Ecke Gntenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bergſtr. 5, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. rechts. 

Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. vir. 

Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., a. a. 
Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. II r. 


* 


hier um jeden 


Tante Haanas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten. 


14) 


„Entſchuldigen Sie, meine Herren!“ ſagte⸗ 
Warneck beſcheiden, „auch ich war dabei und half 
meinem Freunde die alte Dame mit hinauslootſen. 
Sah aber, daß der Raum verdammt eng und 
eine Drehung ein Ding der Unmöglichkeit war. 
Fand auch draußen im Garten dieſen Stock mit 
bleigefülltem Knopf, einen fogenannten Todt⸗ 
ſchlaͤger, das Ding iſt, wie mir ſcheint, nicht 
zufällig dorthin gekommen.“ 

Die Aerzte ſahen ſich erſchrocken an, und auch 
Marbach ſchüttelte erſtaunt den Kopf. 

„Du haſt mir kein Wort von dieſem Fund 
geſagt,“ bemerkte er halblaut. 

„Weil ich meine eigenen Gedanken darüber noch 
gegen Niemand laut werden laſſen mochte,“ er⸗ 
widerte Warueck ruhig. „Es kommt jetzt meiner 
Meinung nach hauptſächlich darauf an,“ wandte 
zer ſich wieder an die Aerzte, „es feſtzuſtellen, ob 
ein Raub vorliegt.“ 

„Das Häuschen iſt, glaub ich ganz, nieder⸗ 
gebrannt,“ ſprach Marbach. 

„Das iſt die Frage,“ meinte Warneck, „ich 
werde mich ſofort darnach umſchauen.“ 

„Ich möchte Sie begleiten,“ ſprach Dr. Peters 
halblaut, „vielleicht ble bt einer meiner Herren 
Kollegen hier bei unſerer Kranken, bis eine 
Wärterin zur Stelle iſt, da man Tante Hanna 
Preis behalten will, obgleich ich 


unſece arme Freundin am liebſten im Krankeu⸗ 
hauſe hätte.“ 12 

Das war auch die Auſicht der Kollegen, doch 
fügte man ſich jetzt und verließ das Haus, während 
der jüngere Arzt zurückblieb. 

Leider fanden die Herren das Häuschen faſt 
ganz niedergebrannt, doch waren verſchiedene 
halbverbrannte Gegenſtände gerettet worden, unter 
anderem auch der alte Sekretär, in welchem ſie 
nach der Behauptung des Malers Reinhardt, 
welcher ſich bei der Rettung einiger Familien⸗ 
Portraits, die der Greiſin gauz beſonders theuer 
waren, den halben Bart verſengt hatte, ihre 
Werthſachen, Papiere und ihr Geld aufbewahrte. 

„Gott ſei Dank, daß dieſe Schartecke gerettet 
worden iſt“ ſagte der Maler, „ihr ganzes Ver⸗ 
mögen ſteckt darin.“ 

„Auch ein nettes Sümmchen in Baar, das ſie 
vor wenigen Tagen von mir empfangen,“ bemerkte 
ein Bankier, welcher den Dr. Peters freundlich 
begrüßte. 

„Muß dieſe alte Dame aber beliebt ſein,“ rief 
Warneck ganz verblüfft, „alle Welt ſcheint hier auf 
der Brandſtätte verſammelt und um ihr Wohl und 
Wehe beſorgt zu ſein.“ 

„So iſt es auch, mein lieber Herrl“ ſprach der 
Maler ſehr ernſt, „Tante Hanna hat das Kunſt⸗ 
ſtück fertig gebracht, in dieſer ganzen Stadt und 
Umgegend keinen einzigen Feind zu beſitzen. Arme 
und Reiche — Junge und Alte hängen an ihr 
mit gleicher Liebe, und deshalb wird der Herrgott 
es nicht zugeben, daß ſie uns in ſolcher Weiſe 
genommen wird. Nicht wahr, Doktor, Sie flicken 
unſere alte Freundin wieder zuſammen.“ 

„Kanu nichts verſprechen, müſſen es Gott an⸗ 


222 2 eee 200000 22 
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Fe. ese, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Fraulreich und Dentſchland. 
3060 Seiten 12%. Zweite Aufl., brockh, 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
lei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, | 
Stettim, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenamnahme), 
Kirchpiatz 4 und 
BKohlmarkt 10 (im Laden). 


eee eee eee 


3111625525249 000000000, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. med. Wilda 
Strelitz! Herrn C. Jahnke [Eldena i. P.]. Herrn 
C. Fünning [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn Müller 
[Memel]. Herrn Arthur Roſehr [Stettin]. Herrn Otto 
Beug [Bergen a. R.]. 

Verlobt: Frl. Eliſabeteh Ramm mit Herrn Ent 
Fretzdorff [z. Z. Sydowsaue⸗Stettin!]. 
Geſtorben: Frau Thereſe Hart geb. Wegener 
Grabow a. O.]. Frau Elfſabeth Mann geb Rökling 
Dambeckl. Frau Henriette Zierold geb. Heeger [Anklam] 
Herr Eduard Spiekermann [Graudenzl. Herr Johann 
Wollenberg J Paſewalt]l. Herr Otto Lüder [Wolgaſt!. 
Herr Louis Harnitz [Cöslin]. Herr Johannes Knoblauch 
[Stettin]. Herr Wilhelm Lohrens Stettin]. 


Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 

MER Oct. 8. J. Saradeplats 1, .. Slaqe, 


zw, Ser mania 1. Breitestzasse. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Caiüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins-⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtatiouen erhältlich . 

Bud. Christ Gribel. 


. — 


Sonntag, den 9. Auguſt: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 


(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 
e 
Rügen 
direct Stuhbben kammer und 


zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Riickfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saßznitz 2.30 Nach. direet Swinemünde 
Stettin. 5 
Fahrkarten à / 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunliech. 
Mein in Dirschau (Weſtpreußen) ges 
legenes 1 
HTIntE 
großes Grundstück 
mit feiner, flotter Reſtauration, großem Concert» 
garten, Saal, Fremdenzimmern und Wohnhaus 
beabſichtige ich für den Preis von 68 000 Mark bei 
5 000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen direkt an den Beſitzer f 
Oscar Lindemann, Dirſchau, 
Langgarten 3—.7. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


zu verkaufen mit Tanzſaal, Kegelbahn, Logis und 
Ausſpaunung. Abnahme ſofort oder ſpäter. Aufragen 
unter Chiffre „No. 100“ an die Expedition des 
Nügenichen Kreisblattes in Putbus. 


Leihhaus -Auktion 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
Albrechtſtr. Za. 

Im Auftrage des Pfandleihers Herrn Kuhl ver⸗ 
fteigere ich Donnerſtag, den 13. Auguſt, Vormittags 
9 Uhr, die bei demſelben verfallenen Pfänder, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, 


Betten, Uhren 2c., gegen ſofortige Baarzahlung. 


Bock, Gerichtsvollzieher kr. N. 5 


heimſtellen,“ brummte der Arzt. „Wiſſen Sie's 
beſtimmt, Reinhardt, daß in den alten Möbel 
hier ſich ihre Werthſachen befinden?“ N 
„Ganz beſtimmt, Doktor! — Aha, man will 
ſich davon überzeugen.“ a 
Wirklich näherten ſich jetzt einige höhere Ge⸗ 


jedenfalls noch finden. Warten Sie, Herr 


Kommiſſar, jetzt bin ich orientirt, in dieſem e 
Schubkaſten hier rechts unten müſſen die Werth⸗ 
ſachen liegen.“ 

Der Beamte zog den bezeichneten Kaſten auf, 
er war bis auf ein alterthümliches Armband mit 


richts⸗ und Polizeibeamte, welche eifrig mit Mar⸗Rubinen und einige Ringe, welche darin umher⸗ 


bach und Warneck ſprachen. Schutzleute mußten 
die noch immer umherlungernde Menge zum Ver⸗ 
laſſen des Gartens auffordern, das auch ohne 
Widerſpruch in Ruhe geſchah. Nun erſt wollte 
man, da es mittlerweile tagte, au die Oeffnung 
des Möbels gehen. — 

„Der Sekretär iſt offen,“ rief jetzt der Polizei⸗ 
Kommiſſar, welcher mit einem ſeiner eigenen 
Schlüſſel probirte. Man blickte ſich betreten an, 
worauf der Beamte den Inhalt des Möbels zu 
prüfen begann. 

„Nr. 1 Schmuckſtücke, welche nur als Andenken 
einen Werth zu haben ſcheinen,“ ſagte er, einige 
Gegenſtände kleinen Fächern entnehmend. „Sonſt 
dergleichen, wie es ſcheint, nicht vorhanden.“ 

„Das iſt undenkbar, Herr Kommiſſar!“ rief 
der alte Maler eregt, „Sie wiſſen, ich gehörte zu 
ihrem intimen Freundeskreiſe, und habe häufig 
genug einen Blick in dieſes Möbel hineinwerfen 
dürfen. Tante Hanna beſitzt ganz ſeltene Schmuck⸗ 
ſtücke, deren Diamanten⸗Werth ein kleines Ver⸗ 
mögen bildet und die ſie längſt, wie ſie mir oft 
geſagt, veräußert hätte, um unterſchiedliche Thränen 
mit dem Gelde zu trocknen, wenn ſie nicht edle 
Herzen, die ſie ohne ihr beſonderes Verdienſt 
dadurch hätte ehren und auszeichnen wollen, zu 
tief verletzen und kränken würde. — 

Suchen Sie nur genau nach, es muß ſich 


gr 


— ELTERN NETTE HET EEE ET ET a “rem 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Sazlehner: 
Bitterwasser 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleielimässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sazlehmer’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 

„Andreas Saxlehner.“ 


Sazleimer 
Bitterwasser 


EHE eee 


33,000 ganze Flaschen tadelloſen 


aer Chamzgagner, 


durch Flaſcheng ihrung nach franzöſ. Methode aus Champacguer⸗ und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt, 


Mark 1,30 per ½ Flaſche incl. Packung. zei 
, Probeflaſche gratis. 


Reflektanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


I Hosen d lo, 


solches 8 Tage geprüft und nicht gefüllt, per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour 
zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen. 


Ort: 


60 Pf. Zuben df 


8 Tage zur Probe 


werden, dagegen verpflichtet sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem 


Name: 


bestellt der Unterzeichnete 1 Stück No. — 
und kann der Betrag per Nachnahme erhoben 


Doppel-Feldsiecher 
„Sport“ 


No. 2260. 
Achromatisch 


lagen, leer. 9 

„Der Teufel auch!“ rief Reinhardt beſtürzt, 
„das ſieht ja genau nach einem Raub aus, da 
die ordnungsliebende Tante Hanna dergleichen 
Dinge nicht ſo wüſt umherliegen ließ.“ 

„Ich fürchte jetzt ſelber, daß die Geſchichte 
darnach ausſieht,“ ſagte der Kommiſſar, die 
Gerichtsherren anblickend, welche ebenfalls ſehr 
beſtürzt zu ſein ſchienen, und ihn erregt aufforderten, 
die Unterſuchung fortzuſetzen, während der 
Amerikaner ſuchend durch den Garten ſchritt. 

„Hier links befanden ſich ihre Werthpapiere, 
dort oben ihr baares Geld,“ fuhr Reinhardt 
haſtig fort. 

Die Werthpapiere waren vollſtändig vorhanden, 
das baare Geld war verſchwunden. 

Tiefe Stille herrſchte nach dieſer Entdeckung 
unter den Anweſenden. 

Der Kommiſſar unterſuchte noch ſämtliche 
Behälter und auch das kleinſte Fach wurde nicht 
vergeſſen. Es fand ſich in der That nichts weiter 
mehr vor. 

„Nun, meine Herren?“ fragte Warneck, welcher 
ſeinen Rundgang durch den Garten vollendet 
hatte und nun hinzutrat, erwartungsvoll. 

„Es liegt hier offenbar ein Raub vor,“ ſprach 
der Kommiſſar mit feſter Stimme. 


Leihhaus- Auktion 


im Auftionslofalder Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 11. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ih im Auftrage des Pfand— 
leihers Sally Mantz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


a — 6 Auflage — 
Di 


e Selbsthilfe, 


(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, 
„ Hombopath. Wien, Giselastr. 6. | 


Zur Einſegnung 
außergewöhnlich billig: 


HKleiderstoſle, 


ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, das 
Kleid 6 Mtr. 5,40 u. 6,00. 


Neuheiten in Herbst-Stoffen. 
Stickerei-Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50 u. 3,00. 
Unterröcke m. Handlanguetten 
einfarbig u. geſtreift 1,50, 2,00, 2,50, 3,00. 
Cachemirs u. Seidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2.50, 3,00. 
Damen-Hemden, Jacken und 
Beinkleider 1,00, 1.25, 1,50. 


Herren-Nacht- u. Öberhemden. 


Kragen, Manchetien, 
Chemisettes. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


J 


„Somit ein Raubmord!“ ergänzte Warnck 
ebenſo beſtimmt. Er — 4 
Alle blickten ihn entſetzt, ja ſogar mißtrauiſch au 
„Dieſer Herr wird recht behalten,“ nahn 
Doktor Peters jetzt erſchüttert das Wort, „ick 


ſelber war über die Natur der ſchweren Vers 


wundung im Zweifel, nun bin ich überzeugt 
Die Unglückliche wird durch das Gewitter gewe 
und von dem Diebe, als ſie ſich im Scheel 
bemerklich gemacht, mit jenem Todtſchläger er⸗ 
mordet worden fein. Vielleicht wird der Unhold 
niemals entdeckt werden, da ich leider Gottes 
befürchte, daß Tante Hanna wohl am Leben, 
Adee todt bleiben wird.“ 

„O, das wäre ja gräßlich!“ rief der alt 
Maler, die Hand über die ben we um di 
hervorquellende Thräue zu verbergen. 

„Da nun nicht anzunehmen iſt, daß die Greif 
den Mörder in der Nacht geſehen hat,“ bemerkte 
der Kommiſſar, „ſo kann uns nach dieſer Seite 
hin ihr Zuſtand nicht weiter beirren oder die 
Entdeckung des Thäters davon abhängig ſein. 
Ich möchte die Herren nur um ſtrengſte Geheim⸗ 
haltung des hier Verhandelten bitten, weil dies das 
Gelingen aller in der Sache nothwendigen Schritte 
bedingt. Kann ich auf Ihr Ehrenwort rechnen?“ 

Die beiden Freunde ſowie Reinhardt und der 
Arzt verſprachen es mit Handſchlag und Wort, 
während die Herren vom Gerichte zum „Bau“ 
gehörten, wie der Maler mit einem gewaltſamen 
Anlauf zu ſeinem gewohnten Humor bemerkte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. ‚Vetker’s Backpulver 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Pee, Stettin. N 


In Chicago prämiäirt wurden 


beichner 
Fettpuder 


Leichner’sliermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, Jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leielı- 
mer's Fettpuder. 

L. Leiehner, Liefer. Kgl. Theater. d. 

Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


N 

10 Former, 
tüchtig in Maſchinenguß nach Modellen 
und Schablonen, Kanaliſations⸗Artikel le, 
werden ſofort eingeſtellt. Lohn 35 bis 
45 Pf., Accorde 45 —60 Pf. pro Stunde. 
Fahrgelder werden vergütet und auch bei 
Einſendung polizeilich beglaubigter Papiere 
vorher übermittelt. 5 

Meldungen mit Papiere ſind zu richten an 

«“ebr. Benckiser, 
Eiſenwerke in Pforzheim (Baden). 


Tüchtige Verkaͤuferinnen 


(Chriſt.) für die Kurzwaaren⸗, Woll⸗ u. Wäſche⸗ 
Brauche werden verlangt. 
Robert Landt, 
Stolp i. Pomm. 


Buchhalterin. 


Confections⸗Geſchäft ſucht p. 1. 10. mit doppelter 
Buchführung und Correſpondenz vertraute Buchhalterin. 

Off. mit la. Referenzen sub L. J. 290 dieſer 
Zeitung, Kohlmarlt 10. 


Für eine militärberecht. Privatſchule 


1 


ſind in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Chantpagner-stellerei Umſtände halber ganz unter 
Preis abzugeben. * - 3 
x N N BES 75 75 REN uno ur 
* GEL * 9 / Hautpflege. # 
Marke Pleilring 888 und Drogerien. : 


Habe 15000 Ctr. Noggenſtroh 
abzugeben. Reflektanten erfahren Näheres 
durch C. Wegner, Malchin i. M. 
Cravatten⸗Fabrik 


Blömer & Co, 


St, Tönis- Erefeld 29, 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffninſter und illuſtrirte Vreisliſte 


Lehrer geſucht 
für Französisch bis Unterſekunda einſchl. Gehaz 


1200 % jährl. und freie Station. Meldungen u. 
Y. 2212 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten, 


F. Marx's 
Concertgarten. 


Täglich: 


ausgeteichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater. 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 
Objeetiv - Durchmesser 43 mm, in wasserdichtem 
Lederetui mit Lederriemen zum Umhängen, 
Preis per Stück 


nur iO Mark. 


— 
— — 


Fernrohre für 1 Auge. 
No 25 mit 4 Linsen und 3 Auszügen, 
0 


starke Vergrösserung, 
aus gepresstem Carton, unter Ga- 


No. SO Linsen, f 


achromatisch und 3 


ranti 1 8 17 

Auszügen, ganz aus 3,20 1 — — N gratis und fraulo. N G 1 O 5 E 5 E O N C E rt 
Messiug, Körper mit sende Dank - Ein gut erhaltener brauner Sommer- des erſten uniformirten Damen Trompeter 
Leder überzogen, in schr 5 9 0 N Cor Ba nee 
Hal, starke Vergrösserung, überzieher iſt zu verkaufen Anfang A irn eic e 5 

per Stück 6 Mark. Er 1 1 x f r - 0 

De 1 Falkenwalderſtr. 14, II r., Eg. Bismarckpl. F. Marx. 

1 sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, Operngläser, Lupen, Microscope 

Preis-Katalog we snuicher Solinger Messcrwauren, Scheeren, aller Aren SSS SSS Seco EBellevue- Theater. 


Schusswaffen, versenden an Jedermann umsonst und portofrei 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


Donnerſtag: 


(Parquet 50 ».) Die offizielle Hau. 
Freitag: Benefiz für die Orchester-Mitglieder 
des Theaters. 


Sonnabend: Die Fledermaus. 


(Parquet 75 „.) 


Elysium Theater. 


Donnerſtag, den 6. Auguſt 1896: 1 
16. Volksthümliche Norſtelang, zu ermäßigten Preiſen 
(Parquet 75 .) 


VI. Gaſtſpiel 
der Black-America-Compauy. 
5 uhr: Garten⸗Concert. 5 Uhr. 


Comcordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeistere Wu. 
Donnerſtag, den 6. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Grosse EXtra-Gala- Vorstellung. 
Großartiges Specialität.⸗Programm. Urkomiſch. 
„ Julian und Julien Alloo ax 
als Balleteuſe und Schulmeiſter. 
Mise Saida als Matroſe am aſiatiſchen Lufteeif. 
Nach der Vorſtellung: . 
Extra-Costüm-Fest-Ball,. 


Reiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
) Seehundleder, Juchtenleder und Rind- | 
leder empfiehlt in reichſter Auswahl; 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Schmitt & Förderer’s 


| Weisser Meiallpulz 


iſt u n ſtreitig 


das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 
Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein iſt von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Jabritat „Weisser Metallput z“ einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen & 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 5 
sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Cassel. 


